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A Das Kollektiv des Zellnogra- ( 
der Elscnbahnberelchs stehl zu 
Ehren des 41. Jahrestages des Gro- . 
8en Oktober erfolgreich Im Pro
duktionsaufgebot. Es wurden oe . 
reifs 63 000 Tonnen Volkswirt- [ 
schaffsgüter über die Verpflichtun
gen hinaus abgefertigt. Oer Plan | 
des Güterumsatzes ist Überboten 
und gegenüber derselben Periode : 
des Vorjahrs um 15,2 Prozent an
gewachsen, Die Arbeitsproduktivi
tät ist im Vergleich zum Vorjahr 
um 15 Prozent angestiegen, die 
Ei^enkosten der Beförderungen sind 
um 2,4 Prozent gesenkt. Es wur
den 3,8 Millionen Kilowattstunden

Strom und 1 065 
_______________ Tonnen Diesel

treibstoff einge-

Hohe ökonomische Leistungen dienen dem ganzen Volk
Werktätige der Sowjet

union! Kämpft um eine 
erfolgreiche Erfüllung und 
Übererfüllung des Jahres
plans 1978! Strebt beharr
lich die höchstmögliche 
Steigerung der Arbeitspro
duktivität, der Produktions
effektivität und der Arbeits
qualität an!

(Aus den Losungen des ZK der KPdSU zum 61. Jahres
tag der Großen Sozialistischen Oktoberrevolution)

geleitetedie von Amin 
Arbeitsgruppe.

Unser Bild: Arbeihgruppenlciterin Amina

Um höhere Ernteerträge, um einen größeren 
Zuckergehalt der Rüben wurde in diesem 
Jahr im Kolchos „Akkul“, Rayon und Gebiet 
Dshambul, gekämpft. Und unter denen, die 
dabei die besten Ergebnisse erzieltet), war

Vorarbeit
für das nächste

Foto: A. Wotschel

Das weiße Korn von Ksyl-Orda
Arbeitsgruppe er- 
i 117 Hektar gro- 

durchschnlttllch

A Im Unions
wellbewerb zu 
Ehren des 60. 
Jahrestages des 
Komsomol ist 
das Komsomol
zen- und Jugend
kollektiv d e r 

Aufwicklarabtellung des Kondensato
renwerks von Ust-Kamenogorsk mit 
den sozialistischen Verpflichtungen 
• ortristig fertig geworden. Der Plan

Auflagen für das dritte Jahr des 
Planjahrfünfls — zum 29. Septem
ber erfüllt. Als erste rapportierten 
über die Erfüllung ihre* persönli
chen Verpflichtungen die Komsomol
zinnen G. Nuimuchambefowa und

r den a- den Staat 26
Zuckerrüben goliefer 
benanbauer der WlrtscKiD beschlos
sen, den Plan für vidC i- Jahre in 
den nächsten Tagen '■* ro erfüllen 
und an den Staat 27 450 Tonnen 
Zuckerrüben zu liefe'O.

A Im Sowchss „Kratnaja Swes- 
da". Gebiet Ksyf-Ord«. läuft die 
Herbstschur der Schafe. Auf der 
Zentralschursfelle wurden alle 
Bedingungen für hochproduktive 
Arbeit und kulturelle Erhplung ge
schaffen. Die Schuraggregefe sind 
gut eingestellt. Beouem sind Kanti
ne und Rote Ecke eingerichtet.

D'e Schafzüchtei B Rejew, M. 
Kamalow, T Bushekeje^», Sch. Ser- 
shanow erzielen vom ersten Tage 
an hoho Leitungen. Sie scheren je 
80—90 Kilo Wolle

Die SchafzÖchter des Sowchos 
haben «>ch verpflichtet, an die ver
arbeitende Industrie Dutzende Ton
nen hochwertiger Wolle zu liefern.

A Die Werktätigen des Tsch- 
Wa’ichanow-Sewchos. Gebiet Seml- 
palatinsk. haben die Jahtespline Im 
Verkauf von Fletsch und Wolle an 
den Staat vorfristig erfüllt. Sie lie
ferten an die Annahmestelle 5 586 
Zentner Fleuch bei einem Plan 
von 4 900 Zen'nor. Oer Wolliefe- 
rungsplan wurde um 130. Zentner 
überboten. Die Tierzüchter wollen 
bis Jahresschluß noch 1 000- Zentner

Wie es ohne Mühe keinen 
Welzen gibt, gibt es ohne Fleiß 
•uch keinen... Reis. Das ist 
für alle Ackerbauern eine Bin
senwahrheit. Der Reis Ist dabei 
noch viel launischer. Wie keine 
andere Pflanze braucht er 
schwarze, schwielige 
Schwarz von Sonne.
und Erde, schwielig — — 
Arbeit, Wie keine andere Pflan
ze hängt der Reis besonders von 
den Launen der Natur ab. Be
kanntlich war das Wetter den 
Reiszüchtern In diesem Jahr 
nicht gerade hold. Gegenwär
tig steht die Reisernte kurz vor 
Ihrem Abschluß. Die Relserträ- 
ge sind ein Beweis des Sieges 
der Menschen. Viele Wirtschaf
ten von Ksyl-Orda. eines der 
wichtigsten Reisanbaugebiete 
Kasachstans, haben nicht nur 
Ihre Planauflagen, sondern auch 
Ihre sozialistischen Verpflichtun
gen In Ehren erfüllt.

Die Relsbaucrn des den Or
den des Roten Arbeitsbanners 
tragenden Sowchos „TschlrkeJ-

Hände. 
Schweiß 
von der

lljski" 1m Rayon Terenosek haben 
ihren Plan im Verkauf von Ge
treide an den Staat Überboten. 
An die Getreidespeicher wurden 
75 000 Zentner Reis höchster 
Sorte befördert. Das übertrifft 
die Planauflagen um 7 000 Zent
ner.

Hier erzielten die Acker
bauern Rekorderträge — im 
Durchschnitt 65 Zentner Je 
Hektar. Auf den Feldern einzel
ner Arbeitsgruppen erntete man 
90—100 Zentner. Dann Hegt 
ein großes Verdienst der Mecha
nisatoren. Die Maschinisten 
der Relsschneldwerke und 
die Komblneführer ernten im ho
hen Tempo bei hoher Qualität 
der Arbeit die Felder ab und 
lassen keine Verluste bei der 
Reiseinbringung zu.

Als erste rapportiertenAls erste rapportierten 1m 
Gebiet über die Erfüllung ih
rer sozialistischen Verpflichtun
gen zu Ehren 
Jahrestages 
Verf a s s u n g 
die Werktätigen

des 
der 

dc ---------
des Sowchos

ersten 
neuen 

UdSSR

..Awangard”. Rayon Tschllll. 
Hier hat man im Durchschnitt 
54 Zentner Reis von Jedem 
Hektar der 2 300 Hektar gro
ßen Reisfelder erzielt 1Ö2Ö00 
Zentner Reis wurden an den 
Staat verkauft, um 10 000 Zent
ner mehr als verpflichtungsmä- 
Big.

„Das Ist zweifelsohne das 
Verdienst unserer Mechanisato
ren". sagte der Sekretär der 
Parteiorganisation.NarsUda Aida
row. „Vor allem aber des Ern
te-Transport-Trupps Nr. 3. dem 
der Kommunist und Träger des 
Ordens .Ehrenzeichen” Wassili 
Tjo versteht."

Der Ernte-Transport-Trupp be
baut 470 Hektar Land mit Reis. 
Die Dreschergebnisse sind er
freulich: im - Durchschnitt 60,7 
Zentner.

Im Trupp wirken solche wah
ren Meister Ihrer Sache wie 
Suchra Saglndykowa. Sie Ist 
Sekretärin der Parteiorganisa
tion des Trupps und Mitglied 
des Rayonpartelkomitees. Die von

Ihr geleitete < 
zielte auf dem 
ßen Reisacker 
63.8 Zentner

Vortrefflich 
sem Trupp die 
Gaikewltsch geleitete 
der Maschinisten J.. 
werke ab. Statt 350 ---------
laut Norm mähten sie 670 Hekt
ar.

Im Sowchos „Awangard 
werden alle Kräfte darangesetzt, 
um die Ernte schneller zu ber
gen. Zugleich denkt man auch 
an die Zukunft. Die Zielmarke, 
100 000 Zentner Reis zu ernten. 
Ist erreicht. Das Minimalpro
gramm Ist erfüllt. Jetzt, stellen 
sich -die Reisbauern im ..Awan
gard" die höhere Aufgabe, bis 
zum Ende des Planjahrfünfts an 
den Staat 1 Million Pud weißen 
Korns zu verkaufen.

Die Ernte auf den Reisparzel- 
len des Gebiets Ksyl-Orda Ist in 
ihre Abschlußphasc getreten. Die 
Wirtschaften des Gebiets haben 
an die Abnahmcstellen bereits 
17,5 Millionen Pud Reis beför
dert. Der Reisstrom schwillt an.

Tatjana KOSTINA, 
Korrespondentin 

der „Freundschaft"

schnitt In dle- 
von Nikolai 

Gruppe 
der Schneld- 

Hektar

Die Ackerbauern der Kolcho- 
I se und Sowchose des Lenln- 
Rayons haben die Ernte des 
dritten Jahres des zehnten Pian- 

' Jahrfünfts erfolgreich abgesch'.os- 
1 sen und Ihre Aufgaben vor dem 
Staat erfüllt. D'» Planauflage 
für drei Jahre !m Getreideverkauf 
wurde von Ihnen zu 107.8 Pro
zent erfüllt. Aber der Kampf 
ums Gertelde geht weiter. Jetzt 

.schon für das vierte Planjahr. 
Allerorts wird die Herbstfurche 
gezogen. Von den für die Herbst
brache vorgesehenen 113 000 
Hektar sind über 80 000 schon 
gepflügt, und das zum größten 
Teil Im umbruchlosen Verfah 
ron.

Als erste rapportierten über 
die Erfüllung des Plans des 
Herbst’”urzts die G*tre deb-t-jn-n 
des Tschapajew-Kolchos. Bel 
einem Plan von ~ 300 Hektar 
hat man hier bereits 
Hektar Land bearbeitet, 
das Pflügen wird auch 
nicht eingestellt Auf

A In Erfüllung der Beschlüsse 
des Jullplenums (1978) des 
ZK der KPdSU hat das Kollektiv 
des ItjHsch-Sowchos, Rayon Alakul. 
Gebiet Taldy-Kurgan, einen großen 
Arbeitssieg davongetragen. Der 
Jahrasplan in der Rübenlieferung

erfüllt. Bei einem Plan von 7 SSO 
Tonnen wurden an die Zuckorfabri- !
ken 8 230 Tonnen Rohstoff geliefert. '

Das Kollektiv hat den Dreijahr- । 
plan zu 124 Prozent erfüllt. Bei .
einem Plan von 21 250 Tonnan wur-

Alle acht Komsomolzen- una 
Jugendbrigaden de' Scbafzüchler 
des Sowchos haben ihre sozialisti
schen Verpflichtungen erfüllt.

A Das Kollektiv der Komsomol
zen- un<i Jugendgruppe von Sh. Bi- 
schinarow aus dem Satpajew-Sow- 
chos, Gebiet Tschlmkcnt. hat den 
P'an der Baumwollieferung zu 101,7 
Prr- erfüllt. An die Annahmestel
le Jen 144 Tonnen Baumwolle 
befördert. 94 Prozent des „weißen 
Goldes" hat man mit Maschinen ge- 
sammel*

Die Baumwollzüchter verpflichte
ter sich, 42 Tonnen Rohbaumwolle 
überplanmäßig zu liefern.

Tage und Nächte 
im Getreidehafen

650

Erhöhte Verpflichtungen
Das Kollektiv der Obst- und 

Gemüseverarbeitungsfabrik von 
Salram hat »einen Jahresplan 
der Konscrvenproduktlon von 
25 Millionen bedingten Büchsen 
vorfristig, am 6. Oktober 1978 
erfüllt

Die hohen Produktionskennzif
fern wurden dank der Verwirk
lichung einer Reihe organlsa- 
tlonstechnlscher Maßnahmen, 
dank der Mechanisierung und 
Automatisierung der Produk
tionsprozesse. der Vervollkomm
nung der Arbeitsorganisation 
und der Produktionsleitung, der 
Steigerung der Produkllons- 
quaUtät und der selbstlosen Ar
beit des ganzen Betrlebskollek- 
tlvs erzielt

In der Vergrößerung der 
Produktionskapazitäten hat die 
durchdachte und komplexe Lö
sung» von Fragen der Beliefe
rung des Betriebs mit Rohstof
fen eine merkliche Rolle ge
spielt In der Saison der Erfas
sung landwirtschaftlicher Roh
stoffe hatte man In den Kolcho
sen und Sowchosen des Rayons 
drei Erfassungsstellen eröffnet 
und einen Zeitplan für Rohstoff
belieferung autgestellt. In allen 
Erfassungsstellen arbeiteten An- 
nahmebeauftragte und Laboran
ten von der Fabrik. Um die sai
sonbedingte Gespanntheit In der 
Arbeit des Betriebs abzuschwä
chen. wurde Im vergangenen 
Jahr in der Fabrik ein Obst- und 
Gemüselager mit einem Fas
sungsvermögen von 1 050 Ton
nen uno einer Kühlanlage In 
Betrieb genommen. In der Fa
brik wurde da« aseptische Ver
fahren der Aufbewahrung von 
Weintrauben- und Apfelsaft In 
großen Behältern eingeführt.

Zu Beginn der Saison der 
Rohstoffverarbeitung hatte man 

. die Fließstraße für Erstverarbei
tung von Weintrauben und Äp
feln rekonstruiert, was die Ar 
beltsproduktlvltät um 30 Pro
zent erhöhte. der Produktions
ausstoß vergrößerte sich. Die 
technologischen Linien für 
Erzeugung von Gemüsekonser
ven. Kompotte und Säfte wurden 
ebenfalls einer Generalüberho-

I lung unterzogen.
Um die Erzeugung von Pro

duktion hoher Qualität zu sl-

ehern, wird 1m Betrieb aktiv 
das komplexe System der Quall- 
tätssteuerung elngcführL Zur 
Zelt sind 15 Standards des Be
triebs eingeführt worden, bis 
Ende 1. J. sollen weitere 6 hin
zukommen. Es werden monatlich 
Tage der Qualität veranstaltet, 
an denen Fragen der Steige
rung der Produktlonsqualltät er
örtert werden. Im Ergebnis wird 
die ganze Produktion als 1. Ka
tegorie geliefert, dem Weinsaft 
ist das staatliche Gütezeichen 
verliehen worden.

„Ein wichtiger Stimulus In 
der Entfaltung der schöpferi
schen Initiative der Werktätigen 
Ist der sozialistische Wettbewerb, 
an dem sich alle Mitarbeiter der 
Produktionsabteilungen. Briga
den und Schichten beteiligen", 
sagt die stellvertretende Vor
sitzende des Betriebsgewerk
schaftskomitees Elisabeth Häfele 
. Der Produktionsabschnitt für 
Obstverarbeitung. dem die 
Sekretärin der Parteiorganisa
tion Lydia Biegler vorsteht, gilt 
heute als der beste. Dieser Pro
duktionsabschnitt hat das Pro
gramm der drei Jahre des 10. 
Planlahrfünfts bereits am 2. 
Juli 1978 bewältigt. Ausgezeich
net arbeitet auch das Kollektiv 
der Gemüseabteilung, das von 
Ada Meier geleitet wird. Die 
Aufgaben der drei Planjahre 
wurden hier ebenfalls vorfristig 
am 28. August 1. J. erfüllt. Bei
de Kollektive arbeiten für das 4 
Jahr des 10. Planjahrfünfts.

Verdiente Achtung genießen 
Im Kollektiv solche Neuerer der 
Produktion wie Wera Schelest, 
Mastan Muradowa. Jewgenlja 
Bashina. Alexandra Kusnezowa 
und viele andere"

Das Kollektiv der Fabrik hat 
seine früheren sozialistischen 
Verpflichtungen überprüft und 
neue übernommen: Über den 
Jahresplan hinaus 4 Millionen 
bedingte Konservenbüchsen zu 
liefern und somit 800 000 Ru
bel überplanmäßig zu buchen. 
Bel den Mitarbeitern der Obst
und Gemliseverarbeltungsfabrlk 
stimmen Wo’t und Tat überein. 
Die Verarbeitung von Gemüse 
und Obst ls* In vollem Gange.

Alexander SHILIN 
Gebiet Tschimkent

Auf den Feldern
des Gebiets Uralsk 21111
grünen die Winter
saaten. Sie nehmen hier In die
sem Jahr eine Fläche von Ober 
300 000 Hektar ein — bedeu
tend mehr als Jm Vorjahr.

Das Bodenschutzsystem des 
Ackerbaus fördert die Stabilität 
der Ernteerträge In der 
Trockenzone Westkasachstans. 
Auf dem Winterfeld Ist der

dem Winterfeld
Ernteertrag der Halmfrüchte in 
der Regel bedeutend höher als 
auf dem Sommerfeld. Im Sow
chos „Tschaganskl" ergab die 
Welzensorte „Mironowskaja 808" 
auf unbewässerten Ländereien 
zum erstenmal 38—40 Zentner 
Getreide Je Hektar.

Anton DOSCH

heute 
nivuv vollen
Touren und bei guter Auslastung 
der Technik wird der Acker 
auch !m Kolchos „Peredowik" 
gepflügt. Die Wirtschaft hat 
den Plan des Brachepflügens 
schon über 80 Prozent erfüllt. 
Führend ist Im Arbeitswettstreit 
der Kommunist Nikolai K'tUsch. 
der sein Tagessoll zu 200 und 
mehr Prozent erfüllt.

Der Mechanisator Karl, Engel- 
ke aus dem Kolchos ..Krasnoje 
Polje" nutzt die Technik effektiv 
und erzielt beim Ziehen der 
Herbstfurche hohe Arbeitslei
stungen Er pflügte mit seln-’m 
K-700-Schlepper In zwanzig Ta
gen 560 Hektar Herbstbrache 
l>el einem Plan von 248 Hektar 
Sein persönliches Beispiel spornt 
an. Auch seine Arbeitskollegen 
Anatoli Masjanow. Alexander 
Pechota u. a. leisten ein zwel- 
und dreifaches Soll.

Die Bemühungen der Acker 
bauern des Rayons sind gegen
wärtig darauf abgezielt, den 
sozialistischen Wettbewerb noch 
breiter und wirksamer zu ent 
falten, durch tägliche Stoßarbeit 
und rite Qualität noch höhere 
Teistungen zu erzielen und den 
61. Jahrestag der Großen So
zialistischen Oktoberrevolution 
mit Arbeitsgroßtaten zu würdi
gen.
Hieronymus KELLERMANN

Gebiet Aktjubinsk

Auf den Getreidefeldern ist 
der Erntelärm. schon längst.ver
stummt. abe* Im Getreidespei
cher von Atbassar Ist die Arbeit 
nicht weniger geworden. Man 
nimmt hier Jetzt das Korn von 
den nicht an der Eisenbahn ge
legener. Annahmestellen an. 
Einer nach dem anderen '■ol
len die mit Korn geladenen 
Lastzüge aus Wesjolowka. Wladi
mirowka. Kamenka. Lndyshenka 
heran. Zue-st halten die Fahrer 
am mechanisierten Probeneh
mer. Die 'Laborantinnen nehmen 
In einigen Minuten die Probe 
und der Lastzug begibt sich zur 
Entladestelle

..Unsere Arbeiterinnen". er
zählt die Leiterin des Labors 
A. Tschernowa. ..schonen kei
ne Kräfte, um die Qualität des 
Korns operativ und richtig zu 
bestimmen. Die vorhandenen 
Ausrüstungen funktionieren stö
rungsfrei. was ebenfalls tu un
serem Erfolg beiträgt. Das von 
uns in diesem Jahr angenomme
ne Getreide wurde vorwiegend 
mit 30-prozentlgem Zuschlag be
zahlt."

Exakt und gut abgestimmt ar
beiten die Meisterinnen des Vi
sier ungslabors Irina Ogarklna. 
Irma Zwinger. Wera Krjutschko 
wa.

Der Prozeß der Annahme und 
Aufbereitung des Korns Ist 1m 
Getreidespeicher fast vollständig 
mechanisiert. Die Erfasser re
gulieren schnei1 und genau den 
ganzen Prozeß der Annahme. 
Aufbereitung - und Beförderung

des Getrc.dcs. Die erfahrenen 
Elektriker _ Anton .Ungemach. 
Edmund Kort, der Brigadier der 
Elektroschweißer Matthias Fi
scher. der Scnlosser Ilafael 
Joachim, die Reparaturarbeiter 
Valeri Butyrisk: und loaslf Guba 
machen Ihre Arbeit Tag und 
Nacht vorbildlich.

..Einen belobigen, auch den 
kleinsten Schaden beseitigen 
wir unverzüglich". sagt der 
Brigadier Matthias Fischer ..Das 
erreichen wie dadürch.l.daß wir 
mehrere Wechselbcrufe; Ibeherr
schen Wir- können gleichzeitig 
Elektriker. Gasschweißer oder 
Schlosse' abgeben. Wenn not
wendig, können wir auch die 
Getreidedarre bedienen., Die gu
te Kenntnis der Produktion hilft 
uns in unserer täglichen Ar
beit. unsere Berufsmeisterschaft 
zu vervollkommnen, das dritte 
Jahr des zehnten Planjahrfünfts 
mit guten Taten zu wDrtflgen.

...An den mechanisierten 
Trocken- und Reinigungssilos 
herrscht hohe Arbeitsspannung. 
An den Dreißigtonnenentlader 
komm: wieder ein leistungsstar
ker Kam AS heran gefahren wäh
rend an der Einfahrt schon ein 
neuer SIL ml» Anhängern er
scheint Der Getretdestrom ver
siegt hier keine Minute. An die
sem Tag haben die Erfasser 
des Staatsstreichen von Atbas
sar 1 500 Tonnen Getreide an
genommen.

Lydia GRANOWSKAJA 
Gebiet Zellnograd

Aserbaidshanische SSR

Ukrainische SSR

Energiebrücke 
über die Karpaten

Der Bau der europagrößten 
Hochspannungsleitung Winni- 
za—Aibertlrsa (Ungarische Volks
republik) Ist abgeschlossen. Die
ser Tage erhielt Ihr letzter Ab
schnitt Unterzentrale Sapadno- 
ukralnskaja—Staatsgrenze der 
UdSSR ole Entwurfsspannung 
von 750 Kilovolt.

Dieser Abschnitt war für die 
Bauleute der schwierigste. In 
den Karpaten. In einer Höhe von 
über 1 000 Meter über dein 
Meeresspiegel wurden 349 Stahl
masten aufgestellt. es wurden 
auch komplizierte elektrotechni
sche Ausrüstungen montiert.

Mit der Inbetriebnahme der 
Hochspannungsleitung 750 hat 
eine neue Ftappe In der Ent
wicklung des Stromaustausches 
zwischen den RGW-Mltglledstaa- 
ten begonnen. Während bis Jetzt 
In da« Energiesystem „Mir", 
das alle europäische RGW-Mlt- 
gliedstaaten umfaßt, 
Sowjetunion nur das 
Energiesystem einging, — ... 
Jetzt mit Ihm die Energlebrücke 
Donbass-Dncpr-W 1 n n 1 z a mit 
einer ganzen Reihe von Kraft
werken des südlichen Teils der 
UdSSR „gekoppelt".

von der 
Lwow er

Technik 
in geschickten 
Händen

Der Mechanisator G. Imanow 
aus dem Lenln-Kolchos 1m Ray
on Puschkino hat seinen persön
lichen Fünfjahrplan vorfristig 
erfüllt Er hat seit Beginn der 
Baumwollernte bereits 250 Ton
nen Rohbaumwolle aus dem 
Bunker seiner Vollerntemaschine 
geladen

In diesem Jahr, wo überall 
in der Republik nach dem Vor
bild der Ackerbauern des Rayons 
Ipatowo Ernte-Transport-Komple- 
xe und -arbeltsgruppen ge
schaffen wurden, hat der Jung- 
mechanlsator besonders hohe» 
Leistungen erzielt. Er sammelt 
täglich bis 20 Tonnen Roh
baumwolle — viel mehr als soll
mäßig. G. Imanow hat sich das 
Ziel gesetzt, die 300-Tonnen-Zlel- 
marke zu überschreiten.

Die Mechanisatoren der Re
publik haben seit Erntebeginn 
mehr als 120 000 Tonnen Baum
wolle — 60 Prozent zum Soll 
— mit Maschinen gesammelt. 
Hunderte Mechaniker haben mit 
Ihren Baumwollkomblnes be
reits 1.5—2 Saisonsolls erfüllt.

relts zur Tradition geworden. 
Bel den Bauarbeitern rufen sie 
hohe Verantwortung für die 
Qualität der Arbeit hervor, bei 
den Neusiedlern — ein sorgsa
mes Verhalten zur Wohnung.

Nahezu ein Monat vor der 
festgesetzten Zelt hat das füh
rende Verputzerkol'ektlv die 
Arbeit in mehreren Wohnhäusern 
des neuen Wohnkomplexes der 
Republlkhauplstadt beendet. Ei
ne wichtige Rolle in diesem 
Erfolg spielte , die ingenieur
technische Unterstützung Für 
die Bauarbeiter und Baus'nfflle- 
ferer wurden Wochen- und Tages
zeltpläne erarbeitet Als Er
gebnis Ist die Arbeitsprodukti
vität rapide gestiegen.

RSFSR ---------------------------

Schwerlastzüge 
im Einsatz

Tadshikische SSR

„Wir danken 
Ihnen!"

undMit diesen einfachen — 
herzlichen Wollen schloß das 
Treffen der Neusiedler m(t der 
vom Deputierten des Obersten 
Sowjets der UdSSR A Petrenko 
geleiteten Verputzerbrigade aus 
der Vereinigung „Duschanbe- 
slrol." Ähnliche Treffen sind hc-

Die BAM wird noch gebaut 
und funktioniert zugleich. Schon 
mehr als 1 1Ö0 Kilometer Ei
senbahnlinien wurden In zeltwel 
llge Nutzung genommen. Tig 
und Nacht werden sie von Zü
gen mit Gütern für die Bauleute 
der Magistrale und mit Holz In 
entgegengesetzter Richtung be
fahren.

Die funktionierenden Ab
schnitte werden vorläufig von 
Rangierdieselloks bedient. Doch 
können sie mit einem großen 
Güterumschlag nicht fertig wer
den- Bis Jahresende sollen 
Schwerlastzüge mit Jakutischer 
Kohle auf der Kleinen BAM in 
das Zentrum des Landes abge
fertigt und ein regelmäßiger 
Verkehr am westlichen Ab
schnitt der Trasse — von der 
Lena bis zum Baikalsee — er
öffnet werden.

In den Betrieben des Zweigs 
stellt man neue Diesellok- her. 
die speziell für die BAM be
stimmt sind. Im Woroschilowgra- 
der Werk ..Oktoberrevolution" 
wurde der erste Stahlriese mit 
einer Leistung von 9 000 Pfer
destärken hergestellt. Er wurde 
auf der Grundlage des ..Sechs- 
'ausendler»" geschaffen, der mit 
Erfolg auf den sibirischen.Linien 
eingesetzt wird. An der Rei
he Ist die Herstellung von Die
selloks ml' einer Leistung von 
12 000 Pferdestärken, Sie sol
len mit einem automatischen Sy
stem der Geschwindigkeitsrege
lung auf Bahnneigungen ausge
stattet werden.

Das Ist sehr wichtig im Hin
blick darauf, daß das Bahnpro
fil große Höhenunterschiede auf
weist — die Trasse zieht sich 
durch die Gebirgsgegend,

Die Konstrukteure haben für 
eine bequeme Arbeit der Maschi
nisten solcher Loks gesorgt. 
Auch das „Gespann" Ist diesen 
Riesen angepaßt: In der Verein!- 
g u n g „Shdanowtjashmasch ' 
stellt man achtachs'.ge 125-Ton- 
nen-Tankwagen her.

Hier werden auch gedeckte 
Ganzmetallwagen mit 150-Ku- 
blkmeter-Kästen angefert I g t. 
Dem Bedienungspersonal der 
Magistrale sollen auch spezia
lisierte gedeckte und offene Wa
gen mit vergrößerten Ladepro
filen für die Beförderung von 
Holz. Kohle. Erz und Baumate 
rlallen zur Verfügung gestellt 
werden.

Die Betrlebskollektivc brach
ten In die sozialistischen Ver
pflichtungen Korrekturen ein, 
die eine beschleunigte Lieferung 
von neuen Dieselloks und Wa
gen dazu für die funktionieren
den Abschnitte der Magistrale 
vorsehen.

Lettische SSR

Paten-
| Schöpfer einer 

Konstruktion
! Eine Gruppe Konstrukteure 
I aus dem Rigaer Merk für Elek
tromaschinenbau ubepleß dem 
Urteil der Fachleute einen, Torf- 
unteriagestreuer. Ihr' (flachten 
fiel günstig aus: Es wurde an
erkannt. daß man mit Hilfe des 
Streuers nicht nur Viehstreu In 
den Schweliieställen. Wechseln, 
«ondérn auch Futter.Jjoter den 
Tieren verteilen kanJLt Gegen
wärtig Ist die Idee der Betriebs- 
könner In Metall verkörpert wor
den. der erste Streuer ist Im 
Patenkolohos „Mallenal, an ei
nen Traktor angebautrftorden.

Dieser Streuer wurde" auf In- 
•latlve der Mitarbeiter des Ri

gaer Werks für Elektromaschi
nenbau entwickelt, die .die Pa
tenschaft über die Kolchose als 
eine ihrer wichtigsten Apigaben 
ansehen. Nachdem das Betriebs
kollektiv vor einem Jahr Paten
schaft über drei Wirtschaften 
des Rayons Aluksne übernommen 
hatte, stellte es einen Plan der 
Patenhilfe auf und erfüllt Ihn 
strikt.

Als eine andere wichtige Auf
gabe sieht das Kollektiv des 
Werks die Lieferung yöri Ersatz
teilen für I-aqdmaschlnen an. Ih
re Produktion vergrößert sich, 
letzt werden Telle für‘mehr als 
330 000 Rubel bcreltgestellt

Die Aufträge des Dorfes wer
den als Zusätze zum Plan be
trachtet. doch im Werk für Elek
tromaschinenbau Ist es zur Regel 
geworden, sie vorfristig zu er
füllen. Sogar wenn die Produk- 
Uonsabtellung dringende Aufträ
ge erhält, wird die Anfertigung 
von Ersatzteilen für Landma
schinen nicht eingestellt.
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Volkskontrollc in Aktion

Gewichtiger Beitrag
3 Die Ettiugnlssc der Produk
tionsvereinigung für Antierosl- 
^OnstcchpyC'V' Zellnograd werden 
.. auf den Feldern Kasachstans, der 
H Altalreglon und Sibiriens weit 

verwendet.' Die Nachfrage ist
.-;,grou. v..
S Die Perspektiven des landwlrt- 
.3schafüichen Maschinenbaus, über 
V.'dlc der- Géneralsekretär des ZK 
j.tder KPdSU Genosse L. I. Bresh- 
’new ttt seiner Rede auf dem Jull- 
' plenunr (1978) des ZK der 
1 KPdSU sprach, haben bei den

Werktätigen der Betriebe der 
■ \ ereMMffiMg einen neuen Arbeit? 

tSnufscfiwung hervorgerufen. Das

Kollektiv der Vereinigung ist sich 
der Wichtigkeit der von der Re 
glerung und der Partei gestell
ten Aufgaben bewußt. Die Ma
schinenbauer sind bestrebt, für 
die Landwirte möglichst viel 
hochproduktive und zuverlässige 
Technik bereitzustellen.

Das ganze Kollektiv arbeitet 
an der Modernisierung der Er
zeugnisse. die die Steigerung Ih
res technischen Standes zum Ziel 
hat. Einige Erzeugnisarten wer
den mit dem staatlichen Gütezei
chen geliefert.

Das Kollektiv des zur Vereini
gung gehörenden Werks „Ka-

sachselmäsch" trägt viel zur Ver
besserung der Qualität der Er
zeugnisse bei. Hier sind erfreuli 
ehe Resultate im sozialistischen 
Wettbewerb erzielt worden. So 
hat die Brigade .1. Priss das Drei 
j.ihresprogramm um ein halbes 
Jahr irUher abgeschlossen. Ein 
anderes Kollektiv, geleitet vom 
Brigadier A. Eisenhart, arbeitet 
schon lange für das Konto des 
Jahres 1979 Auch die Komplex
brigade unter der Leitung des 
Kommunisten M. Imanbekow 
wird zu den Besten gerechnet.

Mustergültige Arbeit leisten 
die Jugendkollektive des Werks. 
Sie wetteifern zur Zelt um ein 
würdiges Begehen des 60. Jah
restags des Komsomol. Zu diesem 
Datum wurden hohe sozialistische 
Verpflichtungen übernommen, die 
von vielen Komsomolzen- und

Jugendkollektiven bereits clnge- 
löst worden sind.

Zu diesen Brigaden gehört 
auch die unter Führung S. Tesch
ners. Sie Ist In der dritten Ab
teilung führend. Der Brigadier 
meint, daß die Hilfsbereitschaft 
eines Jeden, ein gutes morali
sches Klima das Wesentliche 
sind, ohne das kein einziges Kol
lektiv fähig ist. gute Kennziffern 
zu erzielen. Außerdem wird in 
der Brigade ständig gelernt, man 
eignet sich die Erfahrungen der 
Kollegen an. führt fortschrittli
che Arbeitsmethoden ein. Auch 

. müsse Jedes Brigademitglied 
Immer mit dem Gedanken an die 
Arbeit gehen, es tue sein Mög
lichstes. und es müsse sicher 
sein, daß auch sein Kollege nicht 
aufgibt. Nur dann sei auf Er
folg zu warten.

Johann SCHMAUZ

R EGINA JOFFE stand in
mitten des nicht beson

ders großen, aber hellen und 
gemütlichen Klassenzimmers und 
schaute sich wie schon oft 
in den ersten Tagen des 
neuen Schuljahres mit Genug
tuung die neuen Möbel an. Zu
sammen, mit Ihrem Lehrer- und 
Schülerkqllgktlv hatte sie In die

Reserven eingesetzt

Das Hauptanliegen 
ihrer Tätigkeit

Sie Ist bemüht. Ihre Zöglinge 
als Menschen zu erziehen, denen 
vor allem auch solch ein wichti
ger Charakterzug wie Selbstän
digkeit eigen Ist. Von der sie
benten Klasse an führen die 
Schüler selbständig Klassenstun
den. Dispute durch, sie organisie
ren ihren Wochendienst in der 
Schule, räumen in der Klasse 

auf.. Die Lehrerin kon-
------ ■ Beste der Volksbildung trolllert nur. was und 

wie zur Verwirklichung 1 
dieser oder Jener Maß
nahme getan Ist.
' „In den Klassen, für 

die ich als Klassenlei
terin verantwortlich 
bin, gibt es keine Zu
rückbleibenden ”, sagt 
Regina und setzt fort: 

.„Hohes Verantwortungs
gefühl. Selbständigkeit... 

Es gibt viele Charakterzüge, die 
unsere Kinder haben müssen. Man 
darf in der Arbeit nicht verges
sen. daß alle Mühen des Leh
rers vergebens sind, wenn er 
vergißt, daß er Jede Minute, je
den Tag für sie ein Vorbild Ist. 
Man fragt mich manchmal, wie 
es mir gelingt, stets Wort zu hal
ten. Dann erinnere ich mich an 
die ersten Jahre meiner Arbeit 
in der Schule..."

Siebenundzwanzig Jahre ar
beitet Regina loffe in der Schu
le. Sie hatte es am Anfang Ihrer 
Arbeitslaufbahn nicht leicht. 1 

Damals stapd ihr die Leiterin 
des Lehrteils Anna Brjanowa 
mit Rat und Tat bei. Bet Anna 
Iwanowna . hat sie es gelernt, 
nach dem Grundsatz „gesagt, ge
tan" zu leben und zu arbeiten. 
Dieser Grundsatz verhalf Ihr In 
großem Maße zum Erfolg.

Die Liebe zum Menschen, zum 
kleinen Bürger unseres Landes, 
das Verstänonls für seine Sorgen 
— das sind nur einige von den 
vielen Eigenschaften, die ein 
Lehrer besitzen muß. um das 
Vertrauen seiner Schüler zu ge
winnen und Ihr Freund fürs 
ganze l-eben zu werden. Diese 
Eigenschaften helfen dem Leh- 

' ”' ' Situationen 
zu finden, 

für muster-

Berechtigter 
Stolz
prächtige neue Schule für 1 150 
Schülerplätze Einzug gehalten. 
Auch ihr wurde als einem Leh
rer. der die deutsche Sprache 
nach einem erweiterten Pro
gramm vorlrägt, ein Kabinett zu- 
geteilt Sie dachte nun über sei
ne Ausstattung nach. Im geräu
migen Bücherschrank hatten die 
für die Stunden notwendigen 
Nachschlagebücher, verschiedene 
in den letzten Jahren verfertig
ten Alben. Tabellen und Bilder 
ihren Plätt gefunden. Neben dem 
Schrank standen mehrere kleine 
SchautafelH zum Thema „Rat
schläge des Lehrers beim Erler
nen der deutschen Sprache". Sie 
mußten an den Wänden ange
bracht werden. Da wird Ihr Je
mand von den Jungen helfen 
müssen.

„Darf léh herein?"
Ein stattlicher Bursche stand 

an der Tür und lächelte freudig.
„Alexander! Junge, bist du 

es wirklich?"
Alexander Platz, ihr ehemali

ger Schüler, hatte ihr während 
seines Dienstes in der Sowjetar
mee elnlgpmal geschrieben. In 
der leitten Zelt erhielt sie von 
ihm keine Nachricht, so daß sie 
sich schon Sorgen machte. Und 
nun stand er gesund und munter 
vor ihr.

„Habe die Prüfungen erfolg
reich abgelegt und bin Jetzt Stu- 

'dent der .medizinischen Hoch
schule", erzählte er. „Oh. ich 
^sehe, daß hier meine Hilfe not- 
i wendig ist!" »
' ...So sind ihre Kinder. Ihre 
ehemaligen Schüler. Sie besuchen 
ihre Lehrerin, helfen Ihr und ih
ren heutigen Zöglingen Wand
zeitungen herauslassen, machen 
Wanderungen mit ihnen, Ausflü
ge in die uemäldegalerle, In die 
Fabriken und Werke der Stadl. 
Während solcher Unternehmun
gen eignen sich die Kinder einen 
wichtigen Grundsatz an: einer für 
alle, alle für einen!

| Am Anfang des Lehrvlertels 
[wird ein Interessanter Plan der 
.außerschulischen Arbeit zusam 
mengeslellt, bei dessen Verwirk
lichung auch diejenigen Eltern. 
Idle sich mit Tourismus, verschie
denen Spprtarlen beschäftigen. 

। Theaterbesuche Heben, behilflich 
,slnd. Eine-,Bedingung muß aber 
.erfüllt sein: In der Klasse darf 
niemand die Disziplin verletzen 

loder eine Zwei bekommen. Falls 
[dies geschieht, tragen alle die 
Verantwortung. Der Ausflug le 
[die Berge oder ins Theater 
’kommt dann nicht In Frage Re

flna loffe .Ist überzeugt, daß der 
xihrer auf solche Welse da?

Verantwortungsgefühl in seinen 
I Schülern weckt.

rer, in kritischen 
den richtigen Weg 
Regina loffe wurde ................
hafte Arbeit das Ehrenabzeichen 
„Beste der Volksbildung" verlie
hen.

„Was mich mit besonderem 
Stolz erfüllt. Ist die Tatsache, 
daß viele meiner Schüler in 
meine Fußtapfen treten", er
zählt die Lehrerin.

Viele ehemalige Schüler besu
chen Regina loffe. Auch sie 
wohnt oft Geburtstagen, Hochzei
ten und verschiedenen Famlli 
enfesten bei Die Tradition, die 
sie In der Schule pflegt. Ge 
burtstage und alle Feste mit den 
Kameraden zu begehen, wird 
von Ihren Zöglingen auch wei
terhin erhalten.

Regina lolle erzählt viel über 
Ihre Schüler, sie vergißt nie
mandes Namen, teilt Einzelheiten 
aus Ihrem Leben mit. Ihre Schü
ler Anden alle Ihren Weg Ins gro
ße Leben, sind glückliche Bürger 
ihres Landes. Ist das nicht der 
sehnlichste Wunsch eines jeden 
Erziehers?!

Als Ich mich verabschiedete, 
sagte die Leiterin des Lehrteils 
für Fremdsprachen Julia Pljalt: 
„Regina Jurlewna Ist eine gewis
senhafte Lehrerin, sie tut stets 
alles, um den Schülern feste 
Sprachkenntnisse beizubringen." I

Alma-Ata
Elsa WAGA

DSHAMBUL. Vor einem Jahr 
kam der Dshambuler Bereich 
der Alma-Ataer Eisenbahn kei
ner einzigen technisch-ökonomi
schen Kennziffern in seiner Ar
beit nach. Heute behauptet der 
Eisenbahnbereich sicher die Rote 
Wanderfahne des Ministeriums 
für Verkehrswesen und des ZK 
der Gewerkschaft, das Ihm für 
ausgezeichnete Arbeit überreicht 
wurde.

Die grundlegenden Wandlun
gen vollzogen sich, nachdem der 
am meisten zurückgebliebene 
Produktlons ab'schnltt — die 
Durchlaßfähigkeit des Eisenbahn
bereichs — den Rückstand über
wunden hatte. Das wurde mög
lich. nachdem auf den ange
strengtesten Verkehrsabschnitten 
in beschleunigtem Tempo ein

zweiter Schienenweg verlegt wur
de.

Aus diesem Grund Ist die Rei
segeschwindigkeit In den Eisen
bannbereichen und die effektive 
Fahrzeit der Züge merklich ge
stiegen, was ermöglicht hat. 484 
Güterwagen. 8 Diesellok^ und ei
ne entsprechende Zahl Dlesei- 
lokomotlvbrlgaden freizusetzen. 
Die Kennziffern der effektiven 
Fahrzeit und der Reisegeschwin
digkeit in den Eisenbahnberei
chen haben sich verbessert, die 
Standzeit eines Wagens hat sich 
reduziert.

Der angeschlagene Rhythmus 
hält an. die Kollektive der Eisen
bahnstrecken TJulkubass und Lu- 
gowaja haben das Programm der 
drei Planjahre bereits erfüllt.

(KasTAG)

..Viel besser wäre es, unsere 
Patrouillen einmal bei der Ar
beit zu sehen", etwa so lau
tete die Antwort des Ingenieurs 
Woldemar Schreiner auf meine 
Bitte, über die Tätigkeit der 
Volkskontrolleure aus dem Trust 
.Kasasbeststrol” zu erzählen. 
..Heute haben wir eben einen 
Kontrollgang durchs Wohnungs
baukombinat vor..."

„Wieder auf der .großen Su
che?" scherzte der stellvertre
tende Bauleiter Nikolai Trochln. 
..Nun gut. wollen mal sehen 
was Sic. Genosse Gruppenvorsit
zender. bei uns heute auszuset
zen haben werden!" Woldemar 
entgegnete im gleichen Ton:

Man soll den Tag nicht vor dem 
Abend loben, werden mal gründ
lich nachsehen."

Eine kurze Beratung, an der 
sich auch die Fachleute und Bau
leiter beteiligten, und schon 
machten sich die Kontrolleure 
an die Arbeit. Woldemar und 
seine Arbeitskollegin Olga Dawy
denko überprüften die Baudoku
mentation, Iwan BoschnJak, Alex
ander Mirko und Ryskul Kasl- 
Jew — alle drei sind sie Re- 
dakllonsmltglleder des ..Komso
molscheinwerfers” — nahmen 
sich der Arbeit der Bauleute an. 
Nach einem Im voraus aufgestell
ten Plan besichtigten sie die 
Baustelle, sprachen mit den Ar
beitern. prüften die Qualität der 
Arbeit, machten einige Aufnah
men.

Als die Patrouillen mit ihrer 
Aktion fertig waren und Trochln 
Feierabend erklärte, rief man 
die Bauleute zusammen, um sie 
mit den Ergebnissen der Prü
fung bekanntzumachen. Konkret 
und sachkundig sprachen hier 
W. Schreiner, I. Boschnjak und 
R. Kasljew: In der zweiten 
Brigade werden die Baustoffe 
nachlässig gelagert, einige Mon
tagearbeiter aus der Brigade von 
W. Poleschtschuk haben keine 
Schutzhelme an. im dritten Ab
schnitt herrscht Unordnung auf 
dem Bauplatz...

„Das sind keine Kleinigkei
ten". entgegnete streng Kasljew. 
als ihm Jemand von den Arbei
tern Ins Wort zu fallen versuch
te. „Alle diese vermeintlichen 
.Kleinigkeiten' führen zu Miß
wirtschaft. Ihre Folge ist In vie
len Fällen der Arbeitstraumatis
mus.”

Woldemar Schreiner machte 
einige Vorschläge, was die Ver
besserung der Arbeitsorganisa
tion betraf, Olga Dawydenko

analysierte eingehend die tech
nische Leitung. Zum Schluß 
merkte man konkrete Maßnah
men zur Beseitigung der ent
deckten Mängel vor.

..Nun sehen Sie. wie vieles 
Sie noch zu verbessern haben", 
sagte Schreiner beim Abschied 
zum stellvertretenden Bauleiter. 
..Auf baldiges Wiedersehen, nach 
anderthalb Wochen kommen wir 
wieder...”

...Ein kleines Beispiel, nur ei
nige Arbeitsstunden aus dem 
Alltag der Vblkskontrolleure aus 
dem Trust „Kasasbeststrol . 
Schreiner meint, cs sei eine der 
leichtesten Prüfungen gewesen, 
denn das Wohnungsbaukombinat 
gehöre zu den besten Abteilun
gen Im Trust ..Kasasbeststrol". 
..Öfters dauern unsere Kontroll
aktionen drei bis vier Arbeitsta
ge”. sagte er. ..Dann wird ge
wöhnlich alles streng geprüft: 
Die technische Vorbereitung der 
Arbeiter und Ihrer Arbeitsplät
ze. die Auslastung der Baume
chanismen und Ausrüstungen, 
die Vollkommenheit des Sparsam
keitsregimes die Einlösung der 
sozialistischen Verpflichtungen 
und vieles andere, was einem 
Uneingeweihten In der Arbeit 
der Kontrolleure entgehen
kann."

Die Gruppe für Volkskon
trolle aus dem Bautrust , " 
asbeststroi zählt über 
Mitglieder. ..Für einen so 
ßen Betrieb, wie unser 
trust. Ist diese Zahl gar nicht 
zu groß", kommentiert Schrei
ner. ..Kasasbeststrol” vereint 
zehn Abteilungen, in denen etwa 
2 000 Arbeiter beschäftigt sind. 
Die Kontrolleure genießen Ach
tung unter Ihren Arbeitskollegen, 
versteht doch der Gruppenvorsit
zende W. Schreiner ihre Arbeit 
so zu gestalten, daß die Volks
patrouillen im Trust zu wahren 
Organisatoren der Produktion, 
zur mobilisierenden Kraft In der 
Steigerung der Arbeltseffektivi- 
tät geworden sind.

..Den Effekt einer jeden Ar
beit sieht man nach Ihrer Voll
endung”. sagt Woldemar Schrei
ner. ..Darauf zielen wir auch 
unsere Kontrolleure ab. Doch 
heißt es bei weitem nicht, daß 
wir uns bemühen, möglichst vie
le Mängel zu entdecken. Die 
Spezifik unserer Arbeit verlangt 
es. eine aktive prophylaktische 
Tätigkeit anzustreben, um allen 
Engpässen noch im Laufe des 
Produktionsprozesses vorzubeu
gen und nicht den Ausschuß

„Kas- 
200
gro- 
Ba ii-

nach seiner Vollendung festzu
stellen. Unsere abwechslungsrei
chen Arbeitsformen und -metho- 
den (Prüfungen, Schauen. Kon
trollstrelfzüge u. a. m.) sind ei
ne gute Gewähr des Erfolgs.”

Im Bautrust sorgt man stets 
für die Heranbildung von erfah
renen. sachkundigen Kontrolleu
ren. Das methodische Kabinett 
des Trusts ist das Ausbildungs
zentrum der Patrouillen. Hier 
gibt es eine gut eingerichtete 
Bibliothek, mit N'achschlage- 
und Fachliteratur für die Pa
trouillen. Schemen. Diagram
men. Auf den Regalen — viele 
Schnellhefter mit Referaten, die 
von Kontrolleuren In Ihren Sit
zungen gehalten wurden. Jede 
Woche finden Im methodischen 
Kabinett Beratungen statt, an 
denen sich Facharbeiter und 
Brlgadiere sowie Bestarbeiter 
der Abteilung des Trusts beteili
gen und ihre Vorschläge zur Or
ganisation der Tätigkeit der Kon
trolleure machen. Woldemar 
Schreiner nannte das „eine der 
Formen der Zusammenarbeit der 
Kontrolleure mit den Abteilungs
kollektiven".

Ende August fand im Stadt- 
komltec eine Sitzung statt, in 
der man das Fazit des sozialisti
schen Wettbewerbs unter den 
Gruppen für Volkskontrolle der 
Betriebe der Stadt zog. Den er
sten Platz belegte nach allen 
Kennziffern die Gruppe aus dem 
Trust „Kasasbeststrol”. Es wur
den Rohstoffe und Baumateria
lien für über 40 000 Rubel ge
spart, das Werk für Betonfertig
teile lieferte überplanmäßige Er
zeugnisse für 14 000 Rubel, die 
Abteilung für Montagearbeiten 
rapportierte bereits am 28. 
August über die Erfüllung ihrer 
Auflagen für das Jahr 1978. die 
Arbeitseffektivität im Trust stieg 
auf 127 Prozent Die Wirksam
keit der Volkskontrolle hatte 
auch zu diesen Erfolgen beige- 
tragen.

Zur Zelt entwerfen die Mit
glieder der Gruppe für Volks
kontrolle Pläne für das Jahr 
1979. Es Ist vorgesehen, das Ar
beitstempo auch Im kommenden 
Jahr nicht herabzusetzen, noch 
strenger gegen Mißwirtschaft 
und Nachlässigkeit vorzugehen, 
die Reihen der Kontrolleure mit 
neuen würdigen Arbeitern auf
zufüllen

„Es gilt, den Kampf fortzu- 
setzen”, sagte Woldemar Schrei
ner zum Anschluß. ..Wir sehen, 
daß unsere Arbeit Nutzen bringt. 
Und wie auch vorher werden die 
weitere Steigerung der Arbeits
effektivität, der Kampf um die 
Erschließung neuer Arbeitsres
sourcen Hauptanliegen unserer 
Tätigkeit sein."

Alexander FRANK.
Korrespondent 

der „Freundschaft"
Gebiet Kustanal

Nach fortgeschrittenen Methoden
sind die Aufgaben überboten 
worden.

Der Erfolg wurde dank der 
Einführung der fortgeschrittenen 
Arbeitsmethoden und einer 
zweckmäßigeren Auslastung der 
Technik erzielt. Bahnbrechend 
wirkten dabei die Bestfahrer. 
Der Kommunist Iwan Wldsjalko 
forderte zu Jahresbeginn In einer 

, >». nuui »■ Arbeiterversammlung der Fahr- 
Hauptkennziffern zeugkolonnc alle auf, mehr Auf-

ARKALYK. Das Kollektiv der 
Fahrzeugkolonne Nr. 2591 der 
Kraftverkehrsverwaltung des Ge
biets hat seinen Rückstand über
wunden. Die Fahrer, die die Auf
gaben des Vorjahres nicht be
wältigt hatten, haben Jetzt In 9 
Monaten 673 000 Tonnen Volks
wirtschaftsgüter befördert — fast 
um ein Drittel mehr als es im 
Plan vorgesehen Ist. Auch In al
len anderen J’

merksamkelt für die Vergröße
rung der Ladefähigkeit der 
LKWs zu bekunden. Er selbst 
hatte zwei große Anhänger einge
richtet und beförderte nun mehr 
als 50 Tonnen Frachten Je 
Fahrt. Seinem Beispiel folgten 
Rafgat Galijew. Gennadi Molo- 
dych und Nikolai Dubina. Ge
gen Sommer arbeiteten fast alle 
Fahrer mit Anhängern.

(KasTAG)

Politische Gespräche

Alle Potenzen rationell nutzen
Im Beschluß des Jullplenums 

(1978) des ZK der KPdSU 
„Über die weitere Entwicklung 
der Landwirtschaft der UdSSR" 
wird hervorgehoben, daß der 
Kampf um die Produktionseffek
tivität und die Arbeitsqualität 
die strategische Losung der Par
tei ist. Das ist also nicht nur die 
wichtigste Aufgabe des laufen
den Planjahrfüntts. sondern auch 
der bestimmende Faktor unserer 
wirtschaftlichen und sozialen Ent
wicklung auf viele Jahre hinaus, 
denn Effektivität und Qualität 
sind die unumgänglichen Bedin
gungen des erfolgreichen Auf
baus der kommunistischen Ge
sellschaft.

Die Kommunistische Partei hat 
ein umfangreiches Programm des 
Kampfes um die Effektivität und 
die Qualität erarbeitet, das 
Jetzt verwirklicht wird. Dazu ge
hören Komplexmaßnahmen zur 
Intensivierung des wissenschaft
lich-technischen Fortschritts und 
zur Vertiefung des Zusammen
spiels der Errungenschaften der 
wissenschaftlich-technischen Re
volution mit den Vorzügen des 
sozialistischen Wirtschaftssystems. 
Viel wird getan, um den Wlrt- 
schaftsmechänismus zu stärken, 
die Leitung und die Planung zu 
vervollkommnen, die materiellen 
und moralischen Stimuli der Ent
wicklung der Produktion wirksa
mer zu machen. Hierher gehört 
natürlich auch eine breite Ent
faltung des Sozialistischen Wett
bewerbs, die Verallgemeinerung 
der fortgeschrittenen Erfahrun
gen und Ihre unverzügliche Ein
führung in die Produktion. Und 

। endlich spielen Maßnahmen zur 
Festigung der Disziplin, der Or
ganisiertheit. der Verantwort
lichkeit aller Werktätigen eine 
überaus große Rolle.

Es handelt sich also um eine 
I möglichst rationelle Nutzung 
। aller Potenzen unserer Gesell

schaft — der gewaltigen wirt- 
I schädlichen und wlsscnschaftllch- 

technischen Möglichkeiten, der 
natürlichen Ressourcen, der wirt- 

! schädlichen und sozialen Vorzüge 
| unserer Gesellschaftsordnung, der 
i Kenntnisse, der Erfahrungen, des 

schöpferischen Enthusiasmus un- 
I Ecrcr Werktätigen. Und all das

wird, wie das Jullplenum (1978) 
des ZK der KPdSU darauf hin- 
wles. nach einer einzigen Haupt
kennziffer bemessen — nach 
dem Produktionsergebnis.

In der Verwirklichung dieser 
großen Aufgaben spielt die 
volkswirtschaftliche Planung ei
ne der Hauptrollen. Die sozialisti
sche Gesellschaftsordnung hat 
die grundlegenden Vorzüge der 
planmäßigen wirtschaftlichen Ent
wicklung schon längst In der Pra
xis bewiesen. Eben der Plan ist 
das wichtigste Instrument für die 
Realisierung der Wirtschaftspoli
tik unserer Partei. In den Plä
nen der wirtschaftlichen und so
zialen Entwicklung offenbart sich 
besonders konzentriert die schöp
ferische. revolutionäre Einstel
lung der KPdSU zu den Prozes
sen des gesellschaftlichen Le
bens. Die Pläne sind der kon
krete und wissenschaftlich fun
dierte Ausdruck der Wirtschafts
politik und der Strategie der Par
tei. Sie bestimmen die effektiv
sten Wege für die Lösung der 
aktuellsten wirtschaftlichen und 
sozialen Probleme.

Um die Pläne der wirtschaftli
chen und sozialen Entwicklung 
zu realisieren, ipuß eine effektive 
Taktik ausgearbeitet werden. 
D. h. es müssen vor allem die
jenigen konkreten Zweige der 
Volkswirtschaft bestimmt werden, 
deren vorrangige Entwicklung 
bei geringstem Aufwand den 
größten volkswirtschaftlichen Ef- 
lekt gewährleistet. Das Dezem
berplenum (1977) des ZK der 
KPdSU zielte die Planung?- und 
Wirtschaftsorganisationen auf die 
Notwendigkeit ab. die vorhande
nen Ressourcen rechtzeitig auf 
die llauptrlchtungen zu konzen
trieren. die Prioritäten richtig zu 
bestimmen, d. h. die Reihenfol
ge der Lösung der Probleme ent
sprechend Ihrer Bedeutung für 
die Volkswirtschaft zu ermitteln. 
Eben diese Hauplrlchtungen sind 
dann die entscheidenden Ab
schnitte. auf denen der Kampf 
um die Effektivität und die Qua
lität ausgetragen wird.

Eine kaum zu überschätzende 
Bedeutung In diesem Ringen um 
Effektivität und Qualität kommt 
heute dem Agrarsektor der Volks-

wirtschaft zu. was auch In der 
Tagesordnung des Jullplenums 
(1978) des ZK der KPdSU sei
nen Niederschlag fand.

Die gegenwärtige Agrarpoli
tik der Partei, heißt es im Be
schluß dieses Plenums. Ist die 
Leninsche Strategie und Taktik 
auf dem Gebiet der Landwirt
schaft unter den Bedingungen 
des entwickelten Sozialismus. 
Das Plenum stellte den Werktä
tigen der Landwirtschaft eine 
einzige, aber allumfassende Auf
gabe. durch eine allseitige dyna
mische Entwicklung aller Zweige 
der landwirtschaftlichen Produk
tion eine gesicherte Versorgung 
des Landes mit Nahrungsmitteln 
und landwirtschaftlichen Rohstof
fen zu gewährleisten, so daß die 
kontinuierliche Vergrößerung Ih
res Ausstoßes eine weitere bedeu
tende Hebung des Lebensniveaus 
des Volkes garantiert.

In der Geschichte unseres Lan
des gibt es keinen Zeitabschnitt, 
wo so viel für den Aufschwung 
der Landwirtschaft getan wur
de wie im letzten Jahrzehnt. In 
dieser verhältnismäßig kurzen 
Frist hat sich die materiell-tech
nische Grundlage der Landwirt
schaft von Grund auf erneuert. 
Seit 1965 sind die Grundfonds 
der Agrarproduktion auf das 
2,8fachc angewachsen, die ver
alteten Traktoren und Landma
schinen In den Kolchosen und 
Sowchosen sind fast durchweg 
durch moderne leistungsstarke 
Technik ersetzt worden, rapid 

Ist das relative Gewicht der 
Chemisierung und der Meliorati
on in der Landwirtschaft gestie
gen.

z\uch in den Jahren 1978 — 
1979 wird sich die Landwirt
schaft rasch weiterentwickeln. 
Die Hauptrichtung bleibt nach 
wie vor die Getreideproduktion. 
Aber auch die Entwicklung, und 
dabei In einem überaus gestraff
ten Tempo, der Tierzucht wird 
in den Vordergrund gerückt. 
Diese Aufgabe ist durch soziale 
Faktoren bedingt: Die Bevölke
rung wächst, die Konsumtions- 
Struktur hat sich verändert, die 
Werktätigen fordern mehr hoch- 
qualitative Produkte. Folglich 
muß die Produktion von Fleisch,' 
Milch. Eiern, Wolle. Leder usw.

so schnell wie möglich gestei
gert werden. In der Landwirt
schaft werden zu diesem Zweck 
großzügig fortgeschrittene For
men der gesellschaftlichen Pro
duktion eingeführt — die Spe
zialisierung und die Konzentrati
on der landwirtschaftlichen Pro
duktion auf der Grundlage der 
zwlschenwirtschaftllchen Koope
ration und der agrolndustrlellen 
Integration.

Sind einmal die Hauptrlchlun- 
gen der Wirtschaftstätigkeit des 
(«indes bestimmt, so spielt dann 
die richtige Organisation der 
Arbeit, der Produktion, die Ver
vollkommnung des I-eltungssy- 
stems die führende Rolle. Genos
se L. I Breshnew unterstrich das

• ' dem
Komsomolkongreß. Der — j<« ------ £jer

die 
_______ ,______ ... Ist 
gleichbedeutend mit der rationel
len Arbeitsorganisation auf Je
dem Abschnitt, mit der Einfüh
rung eines genauen Systems der 
Aufmunterung für ständig gute 
Qualität der Produktion und ihre 
weitere Verbesserung.

Sozlalwlrtschaftllcn Ist die so
zialistische Gesellschaftsordnung, 
ihrem Innersten Wesen nach die 
allersparsamste in der Mensch
heitsgeschichte. Die Arbeiter, 
Bauern und die Volkslntelllgenz 
sind die kollektiven Eigentümer 
der Produktionsmittel und des
halb zutiefst am rationellen, 
sparsamen Verbrauch des gesell
schaftlichen Reichtums Interes
siert. was naturgemäß die Ent
wicklung der sozialistischen Pro
duktion fördert, ebenso wie den 
steten Aufstieg des Lebensni
veaus des Volkes.

Eines der größten Güter des 
Menschen, der gesamten Gesell
schaft ist die Arbeitszeit. Ihre 
Einsparung Ist, so meint K. 
Marx, die Grundlage einer belie
bigen Ökonomie überhaupt. Die 
volle Nutzung der Arbeitszeit Ist 
eine der wlcntlgsten Reserven in 
der Steigerung der Arbeitspro
duktivität. Und unsere Aufgabe 
bestehl heute eben darin, den 
gesamten Produktionszuwachs auf 
Kosten der Steigerung der Ar
beitsproduktivität zu erzielen. Un
ter Einsparung der Arbeitszeit

ii uch in seiner Rede auf 
xviii. ::____ "
Kampf um die Steigerung 
Produkllonseffektlvltät und 
Arbeltsqualltät. sagte er.

muß man aber auch ein schonen
des. wahrhaft liebevolles Ver
halten zur Technik, zu den Ma
schinen und den Ausrüstungen 
verstehen. Auch darauf wies das 
Jullplenum hin, wo nicht nur 
verschiedene Maßnahmen für die 
Festigung der materiell-techni
schen Grundlage der Landwirt
schaft vorgesehen wurden durch 
Ihre beschleunigte Mechanisie
rung und Chemisierung sowie 
durch die Melioration der Län
dereien. Das Plenum hob auch 
die Notwendigkeit hervor, die 
Nutzung der Technik bedeutend 
zu verbessern, die der Landwirt
schaft zur Verfügung gestellt 
wird. Es Ist vollkommen unzu
lässig. wenn In manchen Kol
chosen und Sowchosen die Be
triebs- und Wartungsregeln gröb
lichst verletzt werden, wenn Ma
schinen wegen schlecht vollführ
ter Reparatur und mangelhafter 
technischer Wartung ausfallen, 
wenn sie vorfristig verschleißen 
und ausgebucht werden müssen. 
Auch der Schichtkoeffizient bei 
Schleppern und Kombines ist 
vielerorts noch sehr niedrig. Das 
alles verteuert die Produktion, 
fügt der Ökonomik der Kolchose. 
Sowchose und des ganzen Staates 
großen Schaden zu.

Das sozialistische Sparsam
keitsregime Ist eines der Grund
prinzipien unserer Wirtschafts
führung. Der sparsame Verbrauch 
von Rohstoffen. Materialien, 
Brennstoffen, elektrischer Ener
gie Ist eine unerschöpfliche Re
serve für das Anwachsen der 
Produktion, für die Steigerung 
Ihrer Effektivität. Man darf sich 
nicht damit abflnden. wenn land
wirtschaftliche Erzeugnisse bei 
der Ernte oder bei der Beförde
rung verlorengehen, wenn sie 
infolge schlechter Lagerung oder 
unfachgemäßer Verarbeitung ver
derben. Völlig unzulässig ist 
Viehausfall, Übernormativer Fut
terverbrauch und Untauglichwer
den von Mineraldüngern, denn Je 
reicher die Gesellschaft wird, 
desto sparsamer muß sie sein, 
heißt es 1m Brief des ZK der 
KPdSU, des Ministerrates der 
UdSSR, des Zentralrates der So
wjetgewerkschaften und des ZK 
des Komsomol der Sowjetunion 
über die Entfaltung des sozialisti
schen Wettbewerbs 1m Jahre 
1978. Und diesen Grundsatz muß 
sich jeder Werktätige. Jeder 
Produktionsleiter. Jeder Partel
und Sowjetfunktionär zu eigen 
machen.

Erwin SEIDEL



19. Oktober 1978 • fRLÜNDSCHAFT • • Seite 3 •

tass meldet
den Bruderländern

Schmie Je ökonomischer Kader
PRAG Es sind 25 

Jahre her seit der 
Gründung der Ökonom- 
sehen Hochschule In 
Prag. 17 000 Zöglin
ge der Schule arbeiten 
heute In allen Zweigen 
der Volkswirtschaft, und 
die Schule selbst hat 
sich in ein großes For
schungszentrum des

Landcs verwandelt. 600 
Wissenschaftler ver
schiedener Fachgebiete 
bilden nicht nur künf
tige Ökonomen aus. Sün
dern erfüllen auch ver
antwortliche Aufgaben 
n der Ausarbeitung von 
Staatsplänen, betreiben 
ökonomische Forschun
gen. lösen Probleme ein-

zclner Zweige.
Das Kollektiv der 

ökonomischen Hochschu 
le arbeitet eng mit dem 
Moskauer Institut für 
Leitung der Volkswirt
schaft. ml*, dem Ple- 
chanow-lns'.itut f ü r 
Volkswirtschaft und an
deren sowjetisc h e n 
Hochschulen zusammen.

Flughafen 
in Bayamo

HAVANNA. Ein neu
er Flughafen ist in der 
kubanischen Stadt Baya
mo, im Südosten des 
Landes, in Betrieb ge- 1 
nommen worden. Dem 
Flughafen, der mit mo-1 
dernsten Ausrüstungen 
ausgestattet ist.' wurde 
der Name des Organlsa-1 
tors der nationalen Be
freiungsbewegung des 
kubanischen Volkes ge
gen die spanische Herr i 
schäft. Carlos Manuel 
de Cespedes verliehen. '

Mit der Inbetrleb-I 
nähme des Flughafens! 
ist der direkte Luft
verkehr zwischen den 
Südostgeb.eten des Lan
des und Havanna eröff 
net worden. Die neue 
Fluglinie wird von so
wjetischen Flugzeugen 
Jak 40 bedient. i

Gegenseitig vorteilhaft
BUDAPEST. Jedes 

fünfte Erzeugnis der 
Leichtindustrie Ungarns 

I wird zur Zelt auf Be
stellung der UdSSR 
produziert. Das Schuh- 

। werk der FabrikenFabriken 
_______ und ..Tis
za". elegante ■ Möbel 
aus den Betrieben ..Szat- 
inar", ..Zala" und ,.Ka-

nizsa" sind den so
wjetischen Kunden gut 
bekannt. Verdienter 
Beliebtheit erfreuen sich 
In der Sowjetunion die 
Mäntel und Kleider aus 
der Bekleldungsfahrlk 
„1. Mal", die dem an
spruchsvoll t e n Ge
schmack der Modeda
men entsprechen. Die

Lieferungen von Er 
Zeugnissen der Leicht
industrie Ungarns an 
die UdSSR werden sich 
fast verdoppeln.

Ihrerseits exportiert 
die Sowjetunion nach 
Ungarn Rohstoffe für 
d I e Leichtindustrie, 
leistungsstarke Ausrü
stungen und Verfahrens
technik.

'UE REMOJI 
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PORTUGAL. Immer breitere Bevölkerungsschichten — Arbeite' Beuern 
Vertreter von Frauen- und Jugendorganisationen — schließen sich 
dem Kampf um eine effektive Lösung der sozialökonomischen Probleme 
des Landes an. Sie fordern, mit der massenhaften Arbeitslosigkeit Schluß 
zu machen und die Arbeitsbedingungen zu verbessern. Sie treten, gegen 
die ständige Verteuerung der Lebenshaltungskosten und die Lohnjperre 
auf.

Im Bild: Die Frauen von Lissabon demonstrieren gegen die Erhöhung 
der Lebenshaltungskosten im Land. Foto: CTK—TASS

In wenigen Zeilen'

Dai Sofioter Werk für Starkstromtechnik 
ein Großbetrieb der Hauptstadt, der unter 
teiligung der Sowjetunion gebaut wurde. Er unterhält enge Be
ziehungen zum Leningrader Werk ..Eleklrosila". Fast ein Dril-

technischer

auf dem Weg des Aufbaus eines neuen Lebens — der Um
gestaltung der nationalen Ökonomik, der Schaffung einer festen

Feile Freundschaft verbmdet de sowjetischen Seeleute mit 
den vietnamesi»chen Hafenarbeitern.

Im Bild: Im Hafen Hai-Phong. W. Iwanow, Gehilfe des Kapi
tän» des sowjetischen Motorschiffs „Iwan Korobzow" (links) 
und der Matrose I. Magera (Mitte) mit ihren vietnamesischen 
Freunden. Fotos: TASS

Semper-Oper entsteht 
in a ter Schönheit

Noch verbergen Gerüste die 
Fassade der Dresdner Semper 
Oper, deren architektonische 
Schönheit und wunderbare Aku
stik s.e einst weltberühmt mach
ten. Große Namen ' 
weit sind mit ihr 
Ernst von Schuch. ............
Strauss. Fritz Busch. Karl Böhm 
trugen den Ruf Dresdens als 
Opernstiidt in die Welt hinaus. 
In der Bombennacht des 13. 
Februar 1945 sank das glanz-

der Musik
verbunden. 

Richard

Mehr als 30 Jahre war die Ru 
ne mit hohem Kostenaufwand 
vor dem Verfall gesichert, kn 
Juni 1977 begann der Wieder
aufbau. 1982 soll das Haus we t- 
gehend originalgetreu wleieriuf- 
gebaut sein — mit einem Kosten
aufwand von 120 Millionen 
Mark.

1878 wurde diese zweite 
Dresdner Opernhausschöpfung 
des Architekten Gottfried Sem
per dem Publikum übergeben 
(ein älterer Theaterbau von Ihm 
war an gleicher Stelle abge
brannt). Im Stil der Neorennals- 
sance erbaut, setzte es einen 
architektonischen Glanzpunkt Im 
Ensemble von Zwinger. Gemäl
degalerie (gleichfalls von Sem
per) und katholischer Hofkirche. 
Neben der vollendeten Archi
tektur bestach der Opernbau vor 
allem durch seine einmalige 
Akustik Kein Ton der Musik, 
keine Silbe des gesprochenen 
Wortes gänjjen verloren. Das 
Geheimnis lag in dem Bau selbst 
begründet und zeugt von der 
Meisterschaft Sempers. Er hat
te oberhalb des vierten Ranges 
einen großen Raum vorgesehen, 
in dem sich die Töne sammelten 
und mit großem Widerhall zu
rückfluteten. Auch die muschel
förmigen Flächen unterhalb 
Jeder Brüstung wirkten als eine 
Art Klangverstärker. während 
die ebenen Flächen des Bühnen- 
porta’.s und die Rückwände der 
nicht tiefen Logen den Schall 
reflektierten.

Die Orlglnal-Pläne Sempers 
sind erhalten, sie erlauben es

Schön
lassen, 

weltge-

Jetzt. die Oper in after 
he.t Wiedererstehen zu 
Dias betrifft d.e noch 
hend erhaltene Fassade, die 
originalgetreu restauriert wird, 
wie auch Foyers und Zuschauer- 
raum. Die prachtvolle Innen
ausstattung mit vielgestaltigen 
Architekturelementen. Wandma
lereien. Stuckarbeiten und 
Stucculustro- (Kunst mar m o r ) 
Verzierungen werden deUilgetreu 
rekonstruiert. Mit einem enormen 
Aufwand an restauratorischer 
Arbeit erhalten zur Zelt die 
Foyers und Treppenaufgänge, 
die sich noch In einigermaßen! 
gutem Zustand befinden, Ihren 
festlichen Glanz zurück. Die 
farbliche Ausgestaltung wird 
dabei weitgehend dem Original 
angenähert. Einige Flächen müs
sen von Übermalungen aus dem 
Jahre 1912 befreit werden 
Ebenso gilt es. bei einer Vielzahl 
von Säulen den Stucculuslro- 
Mantel sorgfältig zu restaurie
ren.

Die Semperschen Formen wer
den auch im fast nicht mehr exi
stierenden Zuschauerraum auf
gegriffen. Aus Gründen einer 
verbesserten Sicht wird aller
dings auf den ehemaligen 5. 
Rang verzichtet. Der Zuscbauei- 
raurn wird erweitert. Das ge
schieht. indem die inneren Um
fassungswände gegenüber der 
früheren Lage nach außen ver
schoben werden. Das neue Haus 
wird 1 310 Sitzplätze enthal
ten. Dem historischen Rahmen 
wird Jedoch eine Bühnentech
nik angepaßt, die modernsten 
Ansprüchen genügt. So wird der 
Bühnentrakt um zwei Seltenbüh
nen verbreitert. Der Bühnen 
bereich gibt dann genügend 
Raum für 16 Hubpodien, die 
ölhydraulisch beliebig gesenkt, 
gehoben oder schräg gestellt 
werden können. Das schafft na
hezu unbegrenzte Gestaltungs
und Spielmöglichkeiten. Eine 
Drehbühne mit 17.5 m Durch 
messer kann eine zusätzliche 
Belebung der Szene .schaffen. 
Der Orchestergraben läßt sich

Neue Wirkwarenfabrik
BUKAREST. Eine 

neue Wirkwarenfabrik 
ist in der Stadt Hune- 
doara In Betrieb ge 
nommen worden Dort 
sollen Jährlich 2 Millio
nen verschiedener Wirk
warenerzeugnisse produ
ziert werden

Der Bau ähnlicher 
Betriebe war durch den 
Plan der Sozialökonom'.- 
sehen Entwicklung Ru-

mänlens für die Jahre 
1976-1980 feslgeiegt 
worden Es ist vorge 
sehen, die Produktion 
von lajichtlndustrlew.i 
ren im laufenden Plan 
lahrfünft auf das l,5fa- 
che zu vergrößern, die 
Qualität der Erzeugnis 
se wesentlich zu verbes 
sern und das Sortiment 
der Produktion zu er
weitern.

HANOI. Das Außenministerium der 
Sozialistischen Republik Vietnam hat 
die verleumderischen Erfindungen 
offizieller Kreise und Propaganda
organe. der VR China und Kampu- 
chaas zurückgewiesen, wonach Viet
nam Tür die bevorstehende Trocken
saison gegen Kampuchea eine Of
fensive vorbereitet.

Wie ein Sprecher des Außenmi 
nisteriums der SRV in einem Inter
view der vietnamesischen Nach
richtenagentur erklärte, werden die-

pierung Pol Poth-Iong Sary dafür 
benutzt, die erneuten Pläne aben-

gegenüber

Millionen für Verleumdungen
Kommentar

Monat der Freundschaft
ULAN-BATOR

Kollektive der Indu
striebetriebe der Stadt 
Darchan erzielen vor
treffliche Leistungen im 
sozialistischen Wettbe
werb der MVR zu Eh
ren des Monats der 
mongolls c h-s o w Jett- 
sehen Freundschaft. Der 
Plan der ersten drei 
Quartale wurde In den 
Betrieben der Haupt
stadt um 5,6 Prozent 

। überboten.

nach oben oder unten bewegen, 
so daß der Saal auch für Kon
zert- oder Festveranstaltungen 
genutzt werden kann. An 50 
Zügen werden die Dekoratio
nen über der Bühne befestigt 
und mit 400 Scheinwerfern kann 
man nahezu alle Rafinessen der 
Beleuchtungskunst praktizieren. 
Erhalten bleibt dabei der Cha
rakter der historischen ..Guck
kastenbühne". Der eiserne Vor
hang. der im Notfall binnen 25 
Sekunden den Zuschauerraum 
von der Bühne trennt, w.egt 15 
Tonnen. Hinter dem großen Büh
nenvorhang ermöglichen drei 
weitere Vorhänge die entspre
chende Gestaltung Je nach Cha
rakter des Stücks. Die Schall- 
ecke. die sich dem Hauptvor- 
h.ing anschließt. schluckt die 
Geräusche beim Dekoratlonswech-

Elp moderner Ergänzungsbau, 
- °—— Magazine. 

Intendanz
der Probebühnen. 
Künstlergarderoben...........
und Versorgungseinrichtungen 
aufnimmt, wird nut dem histori
schen Vorstellungshaus eine Ein
heit bilden. Zwei umbaute Brük- 
ken werden beide Gebäude we
nig auffällig miteinander ver
binden. D.eses Funktionsgebäu
de. das das Achsmaß der Oper 
fortsetzt, sichert mit seiner 
niedrigen Bauhöhe, daß das hl- 
stör Ische Gebäude in der Stad1.- 
sllhouette dominant bleibt. 
Baumaterial ist auch hier der 
für die Dresdner historischen 
Bauten typische Sandstein.

Nicht zuletzt soll die einsti
ge weltberühmte Akustik wieder
erreicht werden. Experten der 
Technischen Universität Dresden 
haben über Wochen ein Modell 
der Oper Im Maßstab 1:20 ge
testet. um die akustischen 
Eigenschaften vorauszubestlmmen 
und so rechtzeitig Einfluß au! 
die Gestaltung nehmen zu 
können. Darüber hinaus werden 
beispielsweise auch die muechel- 
förmigen Stuckarbeiten (Pal
metten) für den Zuschauerraum, 
die ein akustisch verbesserndes 
architektonisches Element dar
stellen. neu gefertigt.

Werner THIEME 
(Panorama DDR)

Unsere Bilder: Noch verbergen 
Gerüste die Fassade der weltbe
rühmten Semper-Oper.

So wird der Zuschauerraum ein
mal aussehen.

Die Besonders gut arbei
ten In d.esen Tagen die 
Kollektive des haupt
städtischen Heizkraft 
Werks „W. I Lenin ". 
der Zementfabrik und 
des ’ Sillkatziegeiwerks

Wetteifernden sind mehr 
als 400 Bestarbeiter. 
Sie haben den Produk
tionsplan für vier und 
mehr Jahre In weniger 
als drei Jahren er
füllt

Von großer
Ein Treffen der Leitung der 

österreichisch-sowjetischen Ge
sellschaft mit 
legationen. die 
kamen, um an 
UdSSR in der 
teilzunehmen, 
herzlichen urtd gastfreundlichen 
Atmosphäre Im Hause der öster 
relchischsowjetlschen Gese 1 1- 
schaft statt.

Der Generalsekretär der Ge
sellschaft. Frau Margaretha Stei
ger. begrüßte herzlich die Ver
treter der Russischen Föderation, 
der Belorussischen, der Litaui
schen und der Moldauischen 
SSR. Sie sagte, daß die Veranstal
tung von Tagen der Sowjetunion 
und Österreichs ein anschauli
cher Beweis für die sich ständig 
erweiternden Freundschaftsbe
ziehungen zwischen beiden Län
dern Ist.

Die österreichisch-sowjetische 
Gesellschaft lasse sich in ihrer 
gesamten Tätigkeit von dem ed
len Ziel leiten, die Verständi
gung zwischen den Völkern 
Österreichs und der Sowjetunion 
nach Kräften zu fördern. Beson
ders fruchtbar entwickelten sich 
solche Formen der Zusammenar-

sowjetlschen De- 
nach Österreich 
den Tagen der 
Alpen-Re publik 

fand in einer

BRASILIA. Die Lebenshaltungs
kosten in der Hauptstadt Brasiliens 
sind von Oktober vorigen Jahres 
bis September dieses Jahres um 
mehr als 47 Prozent gestiegen. Nach 
offiziellen Statistiken stiegen die 
Preise allein in neun Monaten die-

PEKING. Der Außenminister der 
faschistischen Junta, Cubillos, ist am 
17. Oktober in Peking eingetroffen. 
Nachrichtenagenturen stellen in ih
ren Meldungen lest, daß dieser

freundlich auf genommen wurde.

Bedeutung
beit wie die Partnerbezichungen 
zwischen den österreichischen 
Bundesländern und den entspre
chenden sowjetischen Unions
republiken. Ein glanzendes Bei 
spiel dafür sei der 10. Jahrestag 
der Parlnerbez.ehungen von Nie
derösterreich zu Belorußland und 
des Burgenlands zu Moldawien, 
der gegenwärtig begangen wird.

Der Präsident der österrei
chisch-sowjetischen Gesellschaf. 
Prof Anton Satler. sagte In ei
nem TASS-Gespräch. die Tage 
der Sowjetunion in Österreich 
seien für die Bekanntmachung 
der österreichischen Bevölke
rung mit den hervorragenden 
Ivelstungen des ersten sozialisti
schen Landes auf verschiedenen 
Gebieten von großer Bedeutung. 
Der Austausch von kulturellen 
Werten trage dazu bei. daß das 
Volk, seine Traditionen und 
Bräuche besser kennengelernt 
werden. Die gegenwärtigen Tage 
der Sowjetunion In Österreich 
seien dadurch gekennzeichnet, 
daß an ihnen Vertreter von vier 
Sowjetrepubliken teilnehmen. 
Dieser Umstand mache sie noch 
interessanter und attraktiver.

In Washington ist eine Vor
lage unterzeichnet worden, wo
nach die Bewilligungen für die 
verleumderischen Aktivitäten der 
Sender „Liberty" und „Free 
Europe" lin Finanzjahr 1979 
stark erhöht werden sollen. Das 
Gesetz sieht 88 Millionen Dol
lar für den sogenannten interna
tionalen Rundtunkrat vor. der 
die Sender formell kontrolliert. 
Das Budget ist also gegenüber 
dem vorigen Finanzjahr der Ra
diodiversanten um 19 Millionen 
Dollar heraufgesetzt worden.

Der provokatorische und sub
versive Charakter der Münchner 
Hetzsender Ist wohlbekannt. In 
den 50er Jahren zur Schürung , 
des kalten Krieges geschaffen, 
sind sie auch heute ein Instru
ment Ideologischer Diversions
akte. jener Hebel, mit dem die 
reaktionären imperialistischen 
Kreise und Entspannungsfeinde 
den Sozialismus von Innen her zu 
untergraben hoffen und sich un
verfroren in die Inneren Angele
genheiten der UdSSR und ande
rer sozialistischer Staaten elnzu- 
mtschen versuchen.

Es ist kein Geheimnis: Obwohl 
die beiden Sender nach einer 
Schein-.,Reorganisa Hon"' for
mell dem bereits erwähnten in
ternationalen Rundfunkrat unter
stehen. wird die Tätigkeit der 
beiden Rundfunkzentren nach 
wie vor von der CIA gelenkt. 
Offenkundige Lügen und Ver
leumdungen. böswillige Desorien
tierung. Erfindung und Verbrei
tung aller möglichen Fälschun
gen — das sind die Mittel und 
Methoden, die die Münchener 
Rundfunksender anwenden.

Weltöffentlichkeit und -pres
se haben wiederholt betont, daß 
das Bestehen solcher Überbleib
sel des kalten Krieges wie „Li
berty" und „Free Europe" nicht 
nur die politische Atmosphäre in 
Europa vergiftet, sondern auch 
dem Geist und Buchstaben der 
Festlegungen von Helsinki 
Grund aus widerspricht, 
dem ist wirklich so: In

von 
Und 

—...  ...............—.  ........... der
Schlußakte von Helsinki heißt es 
unmißverständlich, daß die Ver
breitung von Rundfunkinformati
onen dem gegenseitigen Verste
hen zwischen den Völkern dienen 
soll. Das Dokument enthält die 
eindeutige Verpflichtung, ,,slch 
ungeachtet Ihrer gegenseitigen 
Beziehungen Jeder direkten oder 
indirekten, individuellen oder 
kollektiven Einmischung in die

inneren oder äußeren Angelegen
heiten zu enthalten, die in die 
innerstaatliche Zuständigkeit ei
nes anderen Teilnehmerstaates 
fallen ". Unter der SchluBakte 
von Helsinki steht bekanntlich 
auch die Unterschrift der USA. 
Wie lassen sich aber die von den 
USA in Helsinki übernommenen 
Verpflichtungen mit der direkten 
Unterstützung der Hetzsender 
vereinbaren, deren Hauptaufgabe 
darin besteht, das gegenseitige 
Verstehen zwischen den Völkern 
nicht zu fördern, sondern auf 
Jede Welse zu behindern und 
sich ungeniert und rücksichtslos 
in die Angelegenheiten der sozia
listischen Staaten einzumischen?

In nächster Zelt beginnt in Pa
ris die XX. Tagung der UNESCO- 
Generalkonferenz. Eine der zen
tralen Fragen der Tagung wird 
voraussichtlich die Deklaration 
über die Hauptprlnzlplcn für die 
Nutzung von Massenmedien sein, 
deren Entwurf von Sachver
ständigen von über 40 Staaten 
bereits gebilligt worden Ist. In 
diesem wichtigen internationalen 
Dokument wird verlangt, die 
Massenmedien, darunter auch 
den Rundfunk, zur Festigung des 
Friedens und der internationalen 
Verständigung auf der Basis so 
grundlegender Prinzipien zu nut
zen. wie dies die souveräne 
Gleichheit, die Nichteinmischung 
In fremde Angelegenheiten und 
die Achtung der Gesetze anderer 
Staaten sind.

Doch auch diese ForWrfffigen 
lassen sich unmöglich mit der 
Existenz und Tätigkeit so offen
kundiger Hetz- und Wühlzentren 
wie ..Liberty" und „Free Europe" 
vereinbaren. Und die Dollarsprit
zen in Millionenfache für die 
Budgets der Rundfunkdlversaiiten 
nehmen sich vor diesem Hinter
grund wie direkte Herausforde
rung der Weltöffentlichkeit aus.

Mit einem Wort: Wie man 
auch den Beschluß Washingtons 
über die Vergrößerung der Sub
ventionen für die verleumderi
sche Tätigkeit der Münchener 
Rundfunkprovokateure betrachten 
mag. Es ist offensichtlich, daß 
dieser Schritt zur Ausweitung 
des psychologischen Krieges ge 
gen die sozialistischen Staaten 
In krassem Gegensatz zur Ent 
Spannung steht.

Juri KORNILOW

Aus dem Dossier der „Freundschaft"

Viete Jahrzehnte lang hat man Ka
tar, „ein von Gott verlassenes Land", in 
der Welt kaum beachtet. Erst das Erdöl 
brachte das Land zwar nicht in die 
Schlagzeilen, wohl aber auf die Wirt

schaftsseiten der Weltpresse.

KATAR IST von 1871 bis 1914 ein Teil des 
Osmanischen Reiches gewesen. Als es 1916 
schließlich britisches Protektorat wurde, änder
te sich jedoch für die Kataris nichts. Sie waren 
und blieben Beduinen, die sich weiterhin wie vor 
Jahrhunderten der Viehzucht widmeten, etwas 
Fischleng oder Pe'lenfischerei betrieben Die 
vegetationslose Sleinwüste und die kahlen 
Kalksleinhügel prägten ihr Leben.

Nach dem zweiten Weltkrieg begannen bri
tische und US-amerikanische Monopole in Ka
tar Erdöl zu fördern. Einen Teil der Einnahmen 
erhielt der erzkonservative Herrscher, Sheikh
Ahmed Ben Ali al Thani, der das Gold aus
schließlich für seine aufwendige Hofhaltung und 
den Bau teurer Paläste benötigte Der ande
re Teil floß aut die Konten der Erdölkonzerne

Am 1. September 1971 gewährte Großbritan
nien Katar die Unabhängigkeit. Ein Jahr später, 
als Sheikh Ahmed wieder einmal zur Falkenjagd 
in Iran weilte, stürzte sein Cousin In einem un
blutigen Staelsstreich den Herrscher und stell-

regiert er nahezu absolut.
Der Reichtum des Landes ist in den Händen 

der weitverzweigten Familie al Thani konzen
triert, die über 200 Villen und Paläste verfügt. 
Parteien oder Gewerkschaften sind nicht zuge- 
laeserv

IN DIESER ZEIT hat »Ich doch einig«» für die 
Kataris verändert. Kater »fehl statistisch Im 
Pro-Kopf-Einkommen der Bevölkerung en drit
ter Stelle in der Well. Im vergangenen Jahr

Aktien der Qalar Petroleum Co und ver
fügt jetzt über alle seine Ölquellen. Ein be
trächtlicher Teil der Erdölelnnahmen ist für 
ein Wohnungsbauprogramm, für die Schaffung

Erdölboom und Falkenjagd
sozialer und medizinischer Einrichtungen und 
teilweise für den Aufbeu eines Schulwesens zur
Verfügung gestellt worden.

Man hat vor allem der dringend benötigten 
Infrastruktur viel Aufmerksamkeit geschenkt. 
Jetzt plant man bereits für die Zukunft, denn 
die Woge von Erdöl, auf der Katar zur Zeit 
noch schwimmt, deutet bereits ihre Grenzen 
an. In 30 Jahren, so schätzt man werden die 
Erdölvorräle erschöpft sein. Deshalb ist man 
gegenwärtig dabei, einen ’ ‘ **'
» _______  ___ ___ Schwerindustrie
aufzubauen. Man plant ferne- den Bau eines 
Hafens, der Schiffe bis zu 50 000 Tonnen auf
nehmen kann, und verfügt bereits über eine 
Fischfangflotte.

In der Zukunft will sich Katar aber auch in 
stärkerem Maße der Landwirtschaft widmen. 
Der karge, öde Boden und die äußerst gerin
gen Niederschläge erlaubten bisher lediglich in 
einigen Oasen den Anbau von etwas Mals, 
Datteln und Kokosnüssen. Mehr als BO Prozent 
der Nahrungsmittel müssen deshalb noch immer 
importiert worden.

Katars Hauptproblem ist das Wasser. Bisher hat 
man Grundwasser für die Bewässerung und die 
Versorgung der Bevölkerung genutzt; man be
fürchtet aber, daß die Wasservorräfe bald er
schöpft sein werden. Deshalb wurde eine Meer- 
wasserenlsalzungsanlage geoaul, die bereits 
die Hauptstadt Doha vollständig mit Süßwas
ser versorgt.

IN DOHA, WO die Mehrheit der Einwohner

gebaut. Territorial vergrößert »ich die Haupt
stadt, allerding» nicht in Richtung Wü»te, son
dern zum Meer hin. E» ist billiger, das Meer 
zuzuschütten. alt Land zu kaufen, denn die 
fieberhafte Bautätigkeit läßt auch die Boden
spekulation blühen.

Die Regierung von Katar betont immer wie
der, sie gehe sinnvoll an die Zukunftsplanung 
heran und lege keinen Werf auf sogenannte

lig. So hat man in Doha ein FuBballsladion 
von olympischen Dimensionen gebaut. 50 000 
Menschen können dort Platz finden, aber mei
stens Ist das Stadion gähnend leer.

Katar möchte bei aller Anpassung an das mo
derne Zeitalter gern seine Traditionen und da
mit natürlich auch den Einfluß des Herrscher
hauses wahren. Gegenwärtig befindet sich Ka
tar jedoch noch immer In einem ununterbroche
nen Wechselbad zwischen Tradition und 
Fortschritt. Noch immer fehlen Frauen so gut wie 
ganz im Stadtbild von Doha. Nur Ausländerin
nen kann man hier sehen Katarische Frauen, 
die sich in der Öffentlichkeit zeigen. sind 
stets verschleiert. Bereits in der Kindheit be-
ginnt die Trennung der Geschlechter.

Die größten Gefahren drohen den Traditio
nen und damit auch der konservativen Herr
schaftsform, nach Ansicht des Herrscherhausos, 
^anwar^ von den „Gastarbeitern". Katar hat 

glich 45 000 vollberechtigte Staatsbürger, 
aber, bedingt durch die Industrialisierung, et
wa 125 000 ausländische Arbeitskräfte. Das Herr
scherhaus hat deshalb bereits die Losung einer 
„Kaiarisierung" der Arbellsolätze ausgegeben. 
Doch die Kataris verrichten ungern die so
genannten niederen Arbeiten, und für höhere 
Positionen fehlen Ihnen immer noch Kenntnis-

KRITIKER meinen, in Katar würden die Män
ner der traditionellen Falkenjagd nachgehen, 
ihre Frauen säßen zu Hause, während die 
Ausländer den Reichtum produzierten. Vorerst, 
so scheint es, wird sich daran nichts ändern,
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Wald-Reichtum 
des Volkes

Iip Iwi! vorigen Jahres erör
terte die sechste Tagung des 
Obersten Sowjets der UdSSR die 
Maßnahmen zur weiteren Besser- 
gestaltung des Waldschutzes und 
zur rationellen Nutzung der 
Wajdressourcen. In dieser Ta
gung .wurde auch der Entwurf 
der Grundlagen der Waldgesetz
gebung der UdSSR und der 
UnlpparTpiibllken behandelt.

Qlé Birken- und Espenhaine 
Norakasachstans und die Kiefer
haine des kasachischen Hügel
landes verbessern das Steppen
klima. beschützen die Saaten 
vorJSWCkenwlnden und Staub- 
siürmen.

Die ^iStrclfenwälder des Ir- 
tyschgehicts liefest gen den 
Sanfi^Wenen als Akkumulatoren 
und Behälter des Grundwassers. 
DiS“ éüeblrgswälder des Altais 
und dei. Tienschans bilden eine 
- ---------- -*■ - vernlchten-

Stelnströme 
verhlnderh 

„ _________ und Fort-
scnvMpmen der Böden, regulie
ren äS.Abfluß der zahlreichen 
GaftJ^tlüsse. Sie verringern 
dasSttTSrtihllugshochwasser und 
daäSKht werden lm Somnter. 
: baffen- normale Bedingungen 
für die Bewässerungslandwirt- 
schaft Tn den Vorgebirgsrayons 
delkÖebiete Alma-Ata. Taldy- 
Kürga^i. Ostkasachstan und 
TsQmnxent. Die Tugal- und die 
AuttAWer längs der Flüsse 
Syrdarja. 111. Ural und Irtysch 
festigen d.e Ufer und Flußbet- 
tcn. b??bhützen die Wasserbek- 
ken. die an diesen Flüssen He
gen’. vor Verschmutzung. Ver
sandung und Verschlammung. 
Die Saksaulwälder befesti

gen den Sand. verhindern 
das Entstehen von Sandstürmen, 
verbessern die Wüsten- und 
Halhwüstenweiden usw. Die 
Wärter der Republik erstrecken 
sich ,ppf 22 Millionen Hektar. 
In .den. letzten Jahren wurden 
mehr als 15 Millionen Hektar 
Waid lm Gesetzgebungsverfah
ren in die erste Grupjte überge
führt,. was ermöglichte. Ihre 
wasser,- und bodenschützenden 
Funktionen bedeutend zu ver- 
besserij und für die künftigen 
Generationen Millionen Kubik
meter .Nutzholz zu erhalten.

Die Forstwirtschaften der Re
publik messen der Wiederher- 
steUjing der Wälder die größte 
Bedeutung bei. Die Öffentlichkeit 
der Republik und der Zentralrat 
der Kasachischen Naturschutzge
sellschaft tragen große Sorge 
um die- Erhaltung der Natur- 
reichtümer der Republik. Auf 
Anlegung dieser Gesellschaft 
faßte der Ministerrat der Repu
blik den Beschluß über die Er
haltung des „Eschenforsts Tscha- 
ryn“.

Dieses Naturdenkmal nimmt 
die Fläche von 64 900 Hektar 
ein. Außer diesem Forst wurden 
aut dem Territorium des staatli
chen Waldfonds ein Schutzrevier 
(87.700 Hektar). 19 Schonrevire 
(f^Mpjttläche 196 600 Hektar) 
das 'Naturdenkmal Fichtenhain 
Tschlhturgen (1 890 Hektar) 
in der Forstwirtschaft Turgen, 
Gebiet Alma-Ata, organisiert.

Auf Initiative der Natur- 
schptzgesellschaft und unter un
mittelbarer Beteiligung des Zen
tralstes wurden In der Periode 
19,77—J978 auf dem Territo
rium des Gebiets Tschlmkent 
sieben Naturschonreviere und lm 
Gebiet Ostkasachstan zwei Na- 
turschonrevlere gebildet. Unse
re Republik ist die erste unter

_________________________

und HehAiter des G. 
DiS« .Qiblrgswälder 
und- deki Tienschans 
SdjpHpa gegen die 
deirt’Scnlamm- und 
unJU^Bmeelavlnen. 
das - Auswaschen■ - __  J— D. ■

den Republiken Mittelasiens, in 
der ein Naturpark organisiert 
wurde. Das ist der Naturpark 
Bajan-Aul. Er steht unter Staats
schutz und Ist einer der schön
sten Orte der Kasachstaner Na
tur.

Als positive Erscheinung sei 
erwähnt, daß die Holzbeschal 
Hing Im Gebiet Ostkasachstan 
sich in Richtung der Erweite
rung der Hoizverarbeltung, nicht 
der Vergrößerung des Umfangs 
der Beschaffung weiterentwickeln 
wird, was im Perspektivplan bis 
1990 auch vorgesehen Ist.

Doch auf dem Gebiet des 
Waldschutzes, der rationellen 
Nutzung der Waldreichtümer der 
Republik gibt es noch viele Män
gel und ungelöste Fragen

Zu diesen Problemen zählt die 
Reproduktion der Wälder. Ka
sachstan leidet großen Mangel 
an Setzgut. Oft mangelt es In 
den Waldschulen an Wasser, 
was schon dazu führte, daß die 
Saaten in solchen Schulen zu
grunde gingen. Zu wenig Na
delbäume werden gezüchtet. Vie 
le Waldschulen haben wegen 
Unrentabilität aufgehört zu exi
stieren. So wurde z B. In Tsch - 
11k eine Pappelplantage liqui
diert. All das zwingt die Forst
wirtschaftier. die Setzlinge au
ßerhalb der Republik anzukau
fen. Deshalb geht das nicht ak
klimatisierte Setzgut oft zugrun
de.

Im Gesetz ..Über den Natur
schutz in der Kasachischen SSR“ 
wird der Schutz der Zirbelkie
fern besonders hervorgehoben. 
Ostkasachstan Ist die einzige 
Verbreitungsregion der Zirbel
kiefer in der Republik, und Ihre 
Flächen vermindern sich.

Die Zirbelkiefer wird In Wald 
schulen nicht gezüchtet, es wer
den keine wissenschaftlichen 
Forschungen über ihre Zucht ge
führt. Dabei wirkt sich die FJä- 
chenverrlngerung der Zirbelwäl
der In Ostkasachstan auf die Fut
terbasis wertvoller Tiere und Vö
gel ungünstig aus.

Die Lenlnogorsker Forstver
suchsstation hat Methoden der 
Zirbelzucht erarbeitet, doch sie 
hat keine eigene Baumschule und 
Ist gezwungen, das Setzgut für 
die Wiederherstellung der Zir
belwälder aus anderen Gegenden 
einzuführen.

Die richtige Organisierung 
des Viehweidegangs auf den 
Territorien der Forstwirtschaften 
ist sehr wichtig für die Hebung 
der schützenden Bedeutung der 
Waldvegetation In den Gebirgs
zonen.- Die Fläche des Weide
lands in den Gebirgswäldern be
trägt etwa 960 000 Hektar, tat
sächlich aber werden alljährlich 
etwa 1.5 Millionen Hektar als 
Weiden ausgenützt.

Selbstverständlich sind die 
Bergweiden für die Tierzucht 
sehr wichtig, doch die Jahrelan
ge und systemlose Verwendung 
derselben Flächen als Weiden 
führt zur Senkung ihrer Graser
träge und folglich ihres Werts 
als Futterbasis. Unter dem Ein
fluß des intensiven Weidens und 
der Brände sinkt die obere 
Waldgrenze, die untere hebt 
sich, der Wald wird lichter, 
seine Schutzeigenschaften wer
den geringer.

Eine wahre Plage für die 
Nadelwälder sind die Waldbrän
de. Die Vorschriften der Feuer
sicherheit In den Wäldern, die 
Kontrolle über Ihre Befolgung 
entsprechen nldit den Anforde
rungen. In den Wäldern der Re-

publik funktionieren Insgesamt 
weit über hundert Feuerwehr- 
Stationen. fast ebensoviel Bei 
obachtungspunkte. Die Öffent
lichkeit betreibt eine große pro- 
pagandlst'sche und Aufklärungs
arbeit zu Themen der Feuersi- 
cherhe't. In der Republik wur
den Hunoerte freiwillige Feuer- 
wohrkommandos mit Tausenden 
Teilnehmern organisiert. Aktive 
und tatkräftige Hilfe im Wald
schutz erweisen auch die Schul- 
försterclen. deren es In der Re
publik 120 gibt.

Unbefriedigend sind der Zu
stand und der Schutz der Tugal- 
Wälder. Diese Wälder, die In 
den Flußnleaerungen. In der Nä
he von Seen und anderen Was 
serbecken liegen ermöglichen 
cs, die We'.deflllchen der Repu
blik zu verbessern, eine große 
Anzahl verschiedener T.cre und 
Vögel wie auch Heilkräuter vor 
Vernichtung zu retten. Ihre 
wirtschaftliche Bedeutung Ist 
nicht groß — dieser Wald wird 
hauptsächlich als Brennholz aüs- 
genützt, und die Wirtschaftsleiter 
behüten diese Wälder leider 
nicht: Sie errichten künstliche 
Dämme, schnüren Flüsse ab. ver
brennen, die Wälder ohne Jegll 
chen Slhn. Ais Ergebnis w rd 
die Tierwelt ärmer, der Boden 
trocknet aus. Ein großer Teil der 
Tugalwälder im Gebiet Ksyl- 
Orda In den Niederungen des

Syrdarja Ist verdorben, durch 
Brände beschädigt.

Die Kolchose und Sowchose 
der Republik legen zu wenig 
Schutzwaldungen an. So Ist es In 
den Gebieten Nordkasachstan. 
Uralsk. Koktschetaw, Turgal 
und anderen.

Auf Initiative der Kasachi
schen Naturschutzgesellschaft 
bestimmt die Akademie der Wis
senschaften der Kasachischen 
SSR zusammen mit dem Zentral
rat solche Naturabschnitte, die 
eines besonderen Schutzes be
dürfen. In der Perspektive sol
len an diesen Orten Schutzge
biete. Naturdenkmäler. Natur
parks gegründet werden.

Die Wälder der Republik be
dürfen einer ständigen Aufmerk
samkeit. Sie sind der Reichtum, 
den wir den kommenden Gene
rationen unversehrt überreichen 
müssen.

Schaklr ALIJEW, 
stellvertretender Vorsitzen
der des Präsidiums des Zen
tralstes der Kasachischen 
Naturschutzgesellschaft 

Alma-Ata

Eine
Wunder anlage

Eine originelle Anlage zur 
Reinigung des Abflußwiissers von 
der gigantischen Walzstraße 
,1 100" lm Karagandaer Hütten
kombinat wurde hier gebaut. Sic 
wurde mit Hilfe der Gelehrten 
des Charkower Instituts „Tscher- 
metenergootschlstka" geschaffen. 
Die Anlage arbeitet lm Flotati
onsverfahren. Die Effektivität 
der Wasserreinigung Ist so hoch, 
daß man das auf diese Welse ge
wonnene Wasser wiederholt für 
den Produktionsbedarf verwenden 
kann. Auch die „aufgefangenen" 
Olproduklc gehen nicht verloren: 
Aus ihnen scheidet man Defizit- 
Schmieröl ab. Nach der Berech
nung der Fachleute beträgt die 
JahreselnspariMfg mehr als 
300 000 Rubel. Den größten Ge
winn davon hat aber die Um-

Über die Errungenschaften der 
Kasachstaner Hüttenwerker Im 
Umweltschutz berichtet eine 
Schautafel, die gegenwärtig auf 
der Leistungsschau der UdSSR 
in Moskau exponiert wird.1 wird. 

(KasTAG)

Bori« Burzew, Me
chaniker in Sehemo- 
neiche, Gebiet Otlka- 
lachttan, Itt leiden
schaftlicher Natu, 
freund und ehren 
endlicher Jagdinspek 
leur. UnlÄngil (and e- 
in der Gebirgstaigr 
ein Elchkitz. Nachdem 
er zwei Tage erfolg 
los auf die ElchmuHer 
gewartet hatte, brachte 
er das Kalb nach Heu 
so. Und sofort befreur 
dote sich das KHz ml 
seinem Sohn Sascha und 
den Hunden Alpha un-

Am Wochen« ndc 
machen sie alle ge 
meinsame Ausflüge n 
den Wald.

Wenn das Elchkit. 
groß wird, will Buriev. 
es nach Alma-Ata lr 
den Tiergarten brin

Schonreviere werden größer
Den Bibern, die nach einem 

halben Jahrhundert Unterbre
chung die alten Flußarme des 
Ural wieder besiedeln, ist es in 
den Grenzen ihrer Kolonie, der 
ersten In Kasachstan, eng gewor
den. Deshalb hat man ihnen für 
Ihren neuen „Wohnbezirk" eine 
Fläche von mehr als 20 000 
Hektar zugetellt. Jetzt beträgt 
die Gesamtfläche des staatlichen

Schonreviers, das für die Repro
duktion dieses seltenen Vertre
ters der Tierwelt geschaffen wur
de. mehr als 60 000 Hektar. Für 

nächsten zehn Jahre Ist hier 
Jagd völlig verboten. In den 

vieren, in denen die 21tc. 
wohnen. haben sich in letzter 
Zelt auch Elche. Rehe. "".'.Z 
Schweine, Marder. Auerhühner.

Biber

Wlld-

Rebhühner und sogar Hirtenstare 
angesledclL

Um eine Vlertelmilllon Hektar 
sind auch die anderen Schonre
viere Kasachstans erweitert wor
den, in deren Grenzen sich un
ter strengem Schutz etwa hun 
dort seltene und verschwindende 
Tiere und Vögel befinden. Zu ih
nen zählen das Argallschaf, die 
Kropfgazelle, die Trappe, der 
Flamingo, der Pelikan. Die Ge
samtfläche der Schonreviere der 
Republik beträgt fast fünf 
Honen Hektar. (KasTAG)

Mil

Das Schutzgebiet 
Badchys

' Unweit des südlichsten Punk
tes unseres Landes — der Stadt 
Kuschka. im Zwischenstromge 
blet des Tedshen und des Mur- 
gab Hegt das Schutzgebiet Bad
chys. Es erstreckt sich über ein 
Territorium von 86 000 Hektar, 
erreicht lm Süden das Vorgebir
ge des Paropamlrs. im Norden 
geht es in die Sandwüste Kara
kum. im Osten — In Steppen 
über. Deshalb kann man hier Ver
treter der Tierwelt verschiedener 
Zonen antreffen. In Badchys sind 
48 Säugetierarten. 37 Reptlllcn- 
arten und 250 Vogelarten zu 
Hause. In den Steppen hausen 
furchtsame Kropfgazellen, Hasen. 
Füchse. Hyänen, an den Bergab
hängen wechseln die Argallscha
fe und die Wildschweine umher, 
lm Gras der Hügel und Täler, im 
Sand und in den Takyrs leben 
zahllose Schildkröten, Schlangen. 
Eidechsen. Sie werden von 
Hühnergeiern, Milanen und Gän
segeiern gejagt In den Terjien- 
tlnbaumhalncn verbergen sich 
Leoparden und Geparden. Die 
Hauptmerkwürdigkeit des Schutz
gebiets sind die Kulane. Noch 
ganz unlängst drohte dieser 
Abart der wilden Vertreter der 
Pftrdefamllle auf dem Territo
rium der Sowjetunion völliges 
Aussterben. lm Schutzgebiet 
steigt ihre Zahl von Jahr zu Jahr. 
In Badchys fing man erstmalig 
lm Lande an. die Kulane In spe 
zlellen Zuchtstätten als Haustiere 
zu züchten.

Die Tier- und Pflanzenwelt des 
Schutzgebiets Badchys wird von 
sowjetischen und ausländischen 
Wissenschaftlern aufmerksam stu
diert. In enger Zusammenarbeit 
wirken hier Vertreter verschiede
ner Institute des Landes.

Unter Bild: Kulane — freie Kin
der der Steppe. Folo: TASS

Schwäne... 
gewaschen

Der Meister für unterirdische 
Reparatur Kuspan Ryskalijew 
und sein Gehilfe Bulat Begall- 
jew begaben sieh eines frühen 
Morgens an eine entlegene Boh
rung lm Erdölfeld „Kamyschl- 
towy", Gebiet Gurjew. Ne
ben der Pumpe zischten 
zwei große weiße Schwäne sie 
an. „Ins Erdöl geraten", 
schoß es Kuspan durch den 
Kopf, und die Freunde liefen an 
die große Grube, die noch aus 
der Zelt der Schürfarbeiten 
stammte und das hervorquellen
de Erdöl aufnahm.

Gewöhnlich trocknet dieser Be
hälter aus. doch nach reichli
chen Niederschlägen füllt er 
sich mit Wasser, dessen Ober
fläche sich mit einem Ölfilm zu
zieht. .So war es auch, diesmal 
geschehen. Die Reparaturarbei
ter zogen die Schwäne heraus 
und versuchten, sie mit Seifen
wasser zu waschen. Die starken 
Vögel rissen sich aus den Hän
den und bissen mit Ihren Schnä
beln unbarmherzig drauflos. Um 
sie zu bändigen, wurden andere 
Erdölarbeiter zu Hilfe gerufen. 
Nach einem gründlichen Bad 
brachte man die Vögel an den 
nächstliegenden Kanal. Die 
Schwäne freuten sich so über das 
reine Wasser und Ihre Freiheit, 
daß sie sofort anfingen zu tau
chen und zu spielen.

Am andern Tag kamen die 
Reparaturarbeiter wieder an den 
Kanal, um sich am Anblick der 
schönen Vögel zu weiden, doch 
sie waren verschwunden.

(KasTAG)

Flußsanitäter
Am Motorschiff „Reswy“, das 

auf dem Ural verkehrt, legte ein 
spezieller Tanker an und nahm 
das Abwasser aus dessen Ma- 
schlnenabtellung auf. Er brachte 
cs zum Aggregat „Krab“. wo das 
Wasser von Masut gereinigt 
wird.

Heute sind alle großen und klei
nen Schiffe anf dem Ural mit Be
hältern für verschmutztes Was
ser und Trockenmüll versehen. 
Die Devise der Binnenschiffer 
lautet: „Keinen einzigen Ziga
rettenstummel über Bordi“

Für die Relnhëlt- des Ural
wassers. wo der größte Teil der 

störartigen Fische des Kaspl- 
beckens laicht; sorgen fünf 
schwimmende Erdöl- und Müll
sammler. Auch die Abwässer ge
langen nicht' mehr In den Fluß, 
da die Industriebetriebe mit Klär
anlagen versehen sind.

(KasTAG)
Gurjew

Anliegen eines jeden
Au( dem Territorium des 

Rayons Shana-Semej befinden 
sich' große Strelfenwälder, hier 
fließt der Irtysch mit seinen zahl
reichen- Flußarmen. grünen In
seln vnd bewässerten Wiesen, 
hier gibt es eine große Anzahl 
von Seen und kleinen Flüssen, 
Berge und ebene Felder, wilde 
Tiere und Vögel.

Jm—Rayon funktioniert eine 
Gfctfschaft für Naturschutz. Zu 
iSeW’JMltglledern zählen alle 
Wirtschaften des Rayons. 1 500 
/Jbeitcr und Angestellte und 
etwa 6 000 Junge Naturfreunde.

In den Dörfern und Auls des 
Râyöns’ wurden 1m vorigen Jahr

mehr als 25 000 Bäume und 
Sträucher angepflanzt. im dies
jährigen Frühling — 26 800 
Bäume und mehr als 30 000 
Sträucher. Die Herbslanpflanzun- 
gen sind noch nicht beendet, 
doch bereits heute kann man be
haupten: Das vorjährige Niveau 
wird übertroffen sein.

Besonders aktiv kleiden sich 
In Grün die Dörfer Petropawlow
ka. Osjorkl. Gluchowka. Nowo- 
bashenowo u. a. In den Dörfern 
Bulak. Tschekoman, Prlretschno- 
Je. Nowo-Pokrowka u. a. sind 
neue Parks für Kultur und 
Erholung angelegt worden. Be
sonders wichtig Ist es, daß die

Bäume und Sträucher überall 
gut gepflegt werden. Deshalb ge
hen im Rayon etwa 95—97 Pro
zent der Setzlinge an.

An der Begrünung der Sied
lungen beteiligen sich aktiv die 
Schüler der Mittel- und der 
Achtklassenschulen. Im vorigen 
Jahr züchteten die Schüler aller 
Mittelschulen des Rayons Blu
men auf einer Gesamtfläche von 
2 000 Quadratmetern. Auch die 
Schüler der Achtklassenschulen 
pflegen Blumen auf Ihren Gelän
dern In diesem Jahr war die Ge
samtfläche der Blumenbeete zwei
einhalbmal größer als 1977.

In 19 Schulen des Rayons 
funktionieren Stäbe der „Grünen 
Patrouille“, die sich mit dem 
Schutz und der Pflege der An
pflanzungen beschäftigen. Allein

Im vorigen Jahr setzten die Schü
ler 1 800 Obst- und 3 000 Zler- 
bäumc, in diesem Jahr wurde die
se Zahl fast verdoppelt. Bis In 
den späten Herbst hinein und so
gar lm Winter pflegen die Schü
ler diese Anpflanzungen.

Die Mitglieder der Schulför
sterelen pflanzen und pflegen 
Junge Kiefern. Besonders gut ar
beiten die Förstereien der Schu
len in Dshelandy und Isatulla. 
Diese Schulförsterelen betreuen 
Je 12—15 Hektar Wald. Der Zu
stand dieser Waldflächen Ist aus
gezeichnet.

Leider gibt es lm Naturschutz 
auch Mängel. In einer Reihe 
Wirtschaften, wie z. B. In den 
Sowchosen „Snamenski" und 
„Sozlallstlk" u. a. macht man 
sich wenig Gedanken um die

Erhaltung der Bodenfruchtbar
keit. Die negativen Folgen blei
ben nicht aus: in diesen Wirt
schaften werden immer mehr Bö
den von der Winderosion helm
gesucht. In den letzten drei Jah
ren sind lm Sowchos .,Shana- 
Semej" wegen ungenügender 
Pflege 120 Hektar Schutzwaldun
gen zugrunde gegangen.

In der neuen Verfassung der 
Kasachischen SSR heißt es:

..Der Bürger der Kasachischen 
SSR ist verpflichtet, die Natur 
zu schonen. Ihre Reichtümer zu 
schützen und zu mehren."

Diesen Artikel zu erfüllen Ist 
Anliegen aller und eines Jeden.

S. SIROTOW. 
Verdienter Agronom der Ka
sachischen SSR 
Gebiet Semlpalatinsk

473027 KaaaxcKan CCP, r. Ue.iHHorpaa, 
Asm CoaeroB, 7-h araac, «4>pofiHaiua<t>T»
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Die Kolki brauchen 
einen Herren

Unsere Turgaisteppe ist wald
arm. Sie erstreckt sich auf 
Hunderte Kilometer, und selten 
trifft man darin einen Baum. 
Doch auch hier gibt es Orte, 
wo verschiedene Baumarten ge
deihen. Eine solche Oase befin
det sich auf dem Territorium des 
Sowchos ..Kalatschowskl" und 
der Jessller Spezialisierten 
Rayonwlrlschaftsvere lnigu n g. 
Inmitten flacher Hügel wachsen 
Espen- und Birkenhaine, so
genannte Kolki. Die Einhei
mischen sagen. daß man 
hier vor etwa zehn Jahren auch 
stattliche Kiefern antreffen konn
te. die d^nn. von. Forstfrevlern 
gefällt wurden. Ungeachtet der 
grimmen Fröste und Trockenwin
de grünen die Birken und Espen 
im Sommer und schmücken die 
eintönige Steppenlandschaft.

Es ist schön, am Wochenende 
hier zu wellen, im Schatten der 
Bäume zu ruhen, dem zarten 
Lispeln der Blätter und dem 
Vogelgezwitscher zu lauschen 
oder nach dem Regen Pilze zu 
suchen. Es Ist eine herrliche Er
holung, sie macht die Seele 
frisch, lädt den Menschen mit 
Energie. Sonntags kommt man 
hierher nicht nur aus der Stadt, 
sondern auch aus den umliegen
den Sowchosen.

Auch Ich besuchte diesen 
herrlichen Ort im verflossenen 
Sommer. Doch als Ich tiefer in 
die Haine drang, entdeckte ich 
Spuren eines rücksichtslosen 
Verhaltens zu unserem grünen 
Freund, frische Baumstümpfe. 
Überreste von Feuerstellcn. lee
re Flaschen. Konservendosen und 
eine Unzahl gebrochener und 
verdorrter Bäumchen.

Und nicht nur Menschen tun 
das: Vieh dringt hier ungehin
dert ein. bricht, zertritt. Diese 
kleinen Haine dienen den gan
zen Sommer über als Weiden 
für das Vieh des Sowchos ..Ka
la techowski". '

Welches Schicksal erwartet 
diese Birken- und Espenhaine In 
einigen Jahren? Sie könnten als 
vortrefflicher . Erholungsort für 
die Erwachsenen und die Kin
der dienen. Hier könnte man 
Cln Pionierlager, ein Erhoiungs- 
oder ein Touristenhelm einrich
ten. Dazu Ist es nur nötig, daß 
dieser Ort einen sorgsamen 
Herren bekäme, der ihn bewah
ren und beschützen würde.

In den letzten Jahren wur
de viel getan, um die Siedlun
gen des Rayons zu begrünen. 
Schön sind die Dörfer Saretsch- 
ny. Kalatschl. Swobodny anzuse
hen.

..Wir leisten nicht nur Erzie 
hungsarbelt unter der Bevölke
rung'.'. erzählt der Vorsitzende 
des Dorfsowjets Swobodny. Ge
org! Iwanow. ..Wir erziehen den 
Menschen Liebe für unseren 
grünen Freund an. wir versor
gen die Einwohner mit Setz
lingen, Jedes Haus bekam An
schluß an die Wasserleitung."

Es gibt auch solche Siedlun
gen, die trostlos aussehen, wo 
es neben den Häusern entweder 
überhaupt keine oder nur eini
ge verkümmerte Bäume gibt, die 
niemand pflegt, und niemand 
beschützt. Das sind die Sow
chose ..Alma-Atlnski“. ,.Kom
somolski”. der Kolchos „Kras- 
ny Saporoshez" u. a.

Das Dorf Jaroslawka wurde 
noch vor der Neulanderschlie
ßung gegründet und ist immer 
noch sehr schwach begrünt. Der 
Vorsitzende des Dorfsowjets

Alexanaer Maksak erklärt die
sen Umstand folgendermaßen:

..Wir kommen da nicht nach, 
die Menschen sind ständig in 
der Wirtschaft beschäftigt."

Auch die Deputierten dieses 
Dorfsowjets haben noch nie die 
Frage der Begrünung aufgewor
fen. Im Sowchos ..Pobeda" gibt 
es eine Sommerwasserleltung zur 
Bewässerung von Grünanlagen. 
Blumen- und Gemüsebeeten. 
Warum könnte man das auch 
hier nicht tun? Dafür gibt cs 
nur einen Grund: die Gleichgül
tigkeit.

Bedeutendes kann die Schule 
bei der Begrünung ihres Heimat
dorfes leisten. Ich besuchte wie
derholt die Siedlung Rasdolnoje 
— das Zentralgehöit des Sow
chos ..LJublmowskl". Das Dorf 
ist schön, wohlelngarlchtet. In 
üppiges Grün gebettet. Da gibt 
es einen Schulgarten, der von 
den Schülern der Mittelschule 
angelegt wurde. Hier wachsen 
hohe Pappeln. Ahorne. Apfel-. 
Klrschenbäume, Beeren- und 
Ziersträucher.

Die Schuldirektorin Tatjana' 
Bedrlk sagt:

..Wir haben eine alte Tradi
tion: am ersten Schultag des 
neuen Lehrjahres setzen die 
Abc-Schützen zusammen mit 
den Schülern der 10. Klassen 
im Schulgarten Bäume. Außer
dem funktionieren bei uns Zir
kel der Jungen Naturfreunde, 
denen die ganze Pflege des 
Gartens obliegt."

Solche Beispiele gibt es In 
unserem Rayon leider wenig.

Nicht nur unser grüner Freund 
bedarf unserer Fürsorge. Auch 
die Bewohner unserer Steppen, 
die Tiere, brauchen unsere Hil
fe: Ihre Zahl verringert sich von 
Jahr zu Jahr, und daran ist nicht 
nur die Wirtschaftstätigkeit des 
Menschen schuld. Es gibt Wild
diebe. die ihr Gewerbe leider 
zu oft unbehelligt betreiben. 
Die Jägergesellschaft legt we
nig Initiative zum Schutz der 
Natur an den Tag. die Wilddie
be bleiben oft unbestraft.

Wilde Tiere werden nicht 
nur mit Gewehren vernichtet 
Oft fallen sie der ungeschickten 
oder nachlässigen Wirtschaftstä
tigkeit des Menschen zum Op
fer.

Einmal Im Sommer, als ich am 
Waldrand des Sowchos ..Dalnl" 
entlang ging, sah Ich einen to
ten Hasen, und nach mehreren 
Schritten einen zweiten. Insge
samt zählte Ich an diesem Ort 
fünf tote Tiere. Das war das Er
gebnis einer nachlässigen An
wendung von Herbiziden auf den 
naheliegenden Feldern.

Man kann entgegnen: soll man 
nun wegen dieser Tiere auf 
nützliche agrotechnische Maßnah
men verzichten? Keineswegs. 
Doch muß man bei der Bearbei
tung der Felder darauf achten, 
daß zusammen mit dem Unkraut 
nicht auch die Tiere zugrunde 
gehen.

Der Naturschutz ist keine ein
fache Angelegenheit. Dazu ge
hören sowohl administrative 
Maßnahmen als auch geduldige 
Aufklärungsarbeit.

Leonld BILL

Gebiet Turgal

Redaktionskollegium
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